Sonnabend den 15. Mai 1858. 
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rilung. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Sonntage täglich erſcheinende Blatt belrägt vierteljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz Preußen 1 Thlr. 241 Sgr. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. Inſerate (14 Sgr. für die viergeſpaltene Zeile oder deren Raum; 
find an die Expedition zu richten und werden für die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur bis AO Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches. i 
Werlin, 15. Mai. Se. Majefät der König haben Allergnädigſt gerubt! 
Direktor des Athenäums in Lugemburg, Profeſſor Müller, den Ro⸗ 
Adler Orden vierter Klaſſe, dem Schullehrer Erſel zu Neuhaus, im 
Areife Sagan, dem erſten Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Teicke zu Flatow, den 
Gendarmen Behrendt zu Pr. Holland und Lucken hach zu Lappienen, 
in Kreiſe Niederung, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Schuhmacher⸗ 
meet Melchior Schmid zu Hechingen die Rettungsmedaille am Bande zu 
ilaben; die Rogierungsaſſeſſoren Meyerhof bei der Generalkommiſſion 
u Münſter, Seubert bei der Generallommiſſion zu Stendal und Unge⸗ 
ug bei der Regierung zu Königsberg zu Regierungsräthen zu ernennen; fo 
bie dem praktiſchen Arzte ze. Dr. Guericke zu Landsberg a. W. den Eha⸗ 
roller als Sanitätsrath zu verleihen. h 
Der proktiſche Arzt Dr. Rosbach zu Trier iſt zum Kreisphyſikus des 
Slodtkreiſes Trier ernannt; die Berufung des ordentlichen Lehrers Hermann 
omke von der Realſchule in Poſen an die höhere Bürgerſchule zum Hei⸗ 
figen Geiſt in Breslau genehmigt; der Schulamtskanbidat Theodor Bader 
als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium in Schleufingen; und der Schulamts⸗ 
uundldat Dr. H. O. Hoffmann als ordentlicher Lehrer am Friedrichs⸗ 
Rollegium zu Königsberg i. Pr. angeſtellt; fo wie der Seminarlehrer Gott⸗ 
lob Schurig in Münſterberg als zweiter Lehrer an das ebangeliſche 
Schullehrerſeminar in Barby verſetzt worden. 
Angekommen: Se. Exz. der Wirkliche Geheime Rath und Oberprär 
ſbent der Provinz Schleſien, Freiherr von Schleinitz, von Breslau. 
Abgereiſt! Der Fürſt von Hatzfeldt, nach Trachenberg. 


Oel 
en 


Das 20. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
enipält unter Nr. 4873 das Geſetz, betr. die Gebühren und Koſten des 
Verfahrens bei Theilungen und bei gerichtlichen Verkäufen von Immobilien 
im Bezirk des Appellationsgerichtöhofes zu Köln, vom 3. Mai 1858; und 
unter Rr. 4874 die Bekanntmachung der zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und 
Oroßbritannſen in Betreff der Handelsverhällniſſe zu den Vereinigten Staa⸗ 
en der Joniſchen Inſeln am 11. November 1857 vereinbarten Deklaration, 
hom 4. Mai 1858. 

0 Keil „den 15. Mai 1858. 
Debits⸗Komptboir der Geſetz Sammlung, 


Telegraphiſche Depeſchen der Poſener Zeitung. 
London, Donnerſtag, 13. Mai Nachts. In der 
ſo eben ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes erwiderte 
Baillie auf eine desfallſige Interpellation Wyld's, es ſei 
unwahr, daß Lord Campbell auf Truppenverſtärkung für 
Indien gedrungen habe Disraeli theilte mit, daß ſelbſt 
der Premier von Lord Ellenborough's Reſignation nichts 
gewußt habe. Lord Ellenborough wollte nicht, daß ſeine 
Kollegen ihn zum Bleiben bewegen ſollten. Cardwell wird 
morgen fein Tadelsvotum unverändert einbringen. 
(Eingeg. 14. Mai, 4 Uhr Nachmittags.) 

Wiͤen, Freitag, 14. Mai. Die neueſten hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten beſtätigen, daß die Türken bei Gra⸗ 
howo total geſchlagen find und ſämmtliche Geſchütze verlo⸗ 
ten haben. Kaden Paſcha iſt geblieben. Die Montene⸗ 
griner belagern Globuck. | 5 | 
Stuttgart, Freitag, 14. Mai. Das Rübenzucker⸗ 
ſteuergeſetz iſt heute auch von der Erſten Kammer ange⸗ 
nommen. 

Lion don, Freitag, 14. Mai Vormittags. Es find 
Nachrichten aus Bombah vom 24. April eingetroffen, die 
nichts Entſcheidendes melden. Die Inſurgenten ſammelten 
ſich wieder bei Bareilly, Calpee, Futtipuhr und Benares 
und bedrohten auch Ihanſi. Die Nepaleſen zogen ſich zur 
Beſchützung ihrer eigenen Landesgrenze zurück. In Bom⸗ 
bah war das Geſchäft ſtiller, Geld knapp und der Bank⸗ 
diskonto um 1 Prozent geſtiegen. 5 

Die heutige „Times“ ſagt, indem fie den „Moniteur“⸗ 

tikel betreffs Montenegro's kritiſirt, Oeſtreich werde ſchließ⸗ 
lich doch thatſächlich den Konflikt zwiſchen der Pforte und 
Montenegro erledigen. Die Pforte werde aber trotz derſeng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Vermittelung fortfahren, gegen Montene⸗ 
gro zu waffnen, bis durch Oeſtreich die Differenz gehoben fei. 

1 (Eingeg. 15. Mat, 8 Uhr Morgens.) 


Deutſchland. 


Preuſien. AD Berlin, 14. Mai. [Die Verwickelun ⸗ 
gen der Pforte mit Montenegro; Hr. v. Richthofenz Zoll- 
bereine] Vor Kurzem habe ich darauf hingewieſen, daß die montene⸗ 
elniſchen Wirren in einer zu innigen Verbindung mit den Macht⸗ und 


Ordnungsverhältniſſen des Orients ſtänden, als daß dieſelben nicht 


dbahgedrungen die Aufmerkſamkeit der erneuten Pariſer Konferenz in An⸗ 
ſptuch nehmen ſollten. Dieſe Vermuthung findet ſich jetzt vollkommen 


: dialer In Bezug auf die vorliegende Streitfrage hat ſich derſelbe 
ag 


gonismus herausgebildet, wie in Betreff der Organifalion der Do- 
Mmufürſtenſhämer: Oeſtreich, halb und halb von England unterſtützt, 


nacht ſich anſcheinend zum Vorkämpfer für die Befeftigung des türkiſchen 


Reklamen verhältnißmäßig höher) 


Regiments, während Frankreich und Rußland dem kleinen chriſtlichen 
Staate eine gewiſſe Selbſtändigkeit zu fichern bemüht find. Die preu⸗ 
ßiſche Politik, obwohl im Allgemeinen den Intereſſen des chriſtlichen 
Elements mit aller Wärme zugethan, wird zunächſt wohl für eine Aus⸗ 
gleichung der Anſichten arbeiten, um unter dem gemeinſamen Protekto⸗ 
rate der Großmächte eine Regelung und Beſſerung der Zuſtände im 
Orient herbeizufuͤhren. Die von Frankreich beantragte gemeinſame Bera- 
thung der Angelegenheit wird gewiß bei der Mehrzahl der Konferenzmit⸗ 
glieder Anklang finden und dürfte endlich auch über den Widerſpruch der 
Minorität den Sieg davon tragen. Indeß wird man möglicherweiſe die 
Oppofition Oeſtreichs durch einige formelle Zugeſtändniſſe zu beſchwich⸗ 
tigen ſuchen. Da Oeſtreich, ſeitdem es mit Wem Tuilerienhofe geſpannt 
iſt, die Kompetenz der Pariſer Konferenz⸗Berathungen nach Möglichkeit 
zu beſchränken ſucht, ſo wird aller Wahrſcheinlichkeit nach die montene⸗ 


griniſche Angelegenheit zum Gegenſtande einer Spezial⸗Unterhandlung 
gemacht werden, als deren Sitz die Diplomaten leicht Wien ſelbſt wählen 
dürften. 


Oeſtreich erſchiene dann mit dem Glanze einer ſchiedsrichter⸗ 
lichen Macht zwiſchen der Pforte und Montenegro, würde aber in ſeiner 
Entſcheidung den Rathſchlägen der europäiſchen Diplomatie Rechnung 
zu tragen haben. — Es gilt jetzt für gewiß, daß auch Herr v. Nicht 
hofen nach Paris gehen wird, um an den Berathungen über die Ver⸗ 
fafjung der Donaufuͤrſtenthümer mittelbaren Antheil zu nehmen. Man 
darf daher wohl annehmen, daß alle Mitglieder der ehemaligen Bukareſter 
Kommiſſion zur Zeit der Konferenz⸗Berathungen in Paris anweſend fein 
werden. — Man erfährt, daß die Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten 
binnen einiger Zeit zu einer Generalkonferenz zuſammentreten werden. 
Es handelt fich, wie es ſcheint, darum, ein beſtimmtes Programm in Be⸗ 
treff der von Oeſtreich gewünſchten weiteren Annäherung der beiden 
Zollgebiete durch gemeinſamen Beſchluß feſtzuſtellen. 


(Berlin, 14. Mai. [Vom Hofe; Herzog von Monte- 
belloz Frühjahrsparaden.] Geſtern Abend erſchien der Prinz 
von Preußen, die Prinzeſſin Karl, der Prinz Albrecht Sohn und die 
übrigen hohen Herrſchaften im Opernhauſe und wohnten der Aufführung 
des Ballets „die Willys oder Giſella“ bei, in welchem die ruſſiſche 
Tänzerin Bagdanoff das ganze Haus entzückte und dafür auch mit Blu⸗ 
men überſchüttet und 8 Mal gerufen wurde. Nach dem Schluß der Vor⸗ 
ſtellung begaben ſich die hohen Perſonen in das Palais des Prinzen 
Karl und kranken daſelbſt mit der Frau Prinzeſſin den Thee. Heute 
Vormittag nahm der Prinz die gewöhnlichen Vorträge entgegen und 
verſammelte darauf Mittags die ſämmilichen Kabinets mitglieder zu einem 
Miniſterrathe um ſich. Das Konſeil war von langer Dauer und ſollen 
in demſelben wichtige Gegenſtände verhandelt und erledigt worden ſein. 
Mit dem Prinzen Friedrich Karl ſoll es ganz gut in Pols dam gehen 
und feine Wiederherſtellung in kürzefter Zeit zu erwarten fein. Wie ich 
heute von einem Militär gehört, war der Prinz doch bei dem Sturze be- 
ſinnungslos geworden, halte ſich aber bald wieder erholt und war nun 
in der zerriſſenen Uniform nach dem Exerzierplatze geritten, wo er den 
Uebungen fo lange belwohnte, als er den Schmerz in der linken Hand, 
im linken Fuße 2c. ertragen konnte, Blutegel und Schröpfköpfe auf die 
ſchmerzhaften Theile geſetzt und ebenſo auch kalte Umſchläge ſollen dem 
hohen Patienten ſehr wohlgethan haben. Wie ſchon gemeldet, brachte 
der Prinz nach dem Unfalle von 11— 12 Uhr Mittags in dem Empfangs- 
zimmer auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe zu, wo namentlich das 
verſtauchte linke Handgelenk durch Umſchläge gekühlt wurde. — Der 
neue franzöſiſche Geſandte für Petersburg, Herzog von Monlebello, der 
ſchon einige Tage in dem hieſigen Hotel der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
erwartet wurde, iſt jetzt mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen, dinirte 
heute bei dem Marquis de Mouſtier und will ſchon morgen früh nach 
Stettin abgehen, um von dort aus auf dem „Preußiſchen Adler“ ſich 
nach Petersburg zu begeben. Auf demſelben Poſtdampfſchiffe hat auch 
der bekannte Wiener Komponiſt und Kapellmeiſter Strauß mit ſeiner 
Geſellſchaft Plätze genommen. Strauß wird in Petersburg während der 
Sommermonate mit ſeiner Kapelle Konzerte veranſtalten. — In der 
nächſten Woche haben die Truppen der hieſigen und Potsdamer Garni- 
ſon vor dem Prinzen von Preußen Brigadevorſtellung, weshalb ſie auch 
jetzt zu Brigaden vereinigt auf ihren Exerzierplätzen die erforderlichen 
Evolutionen ausführen. In den letzten Tagen der nächſten Woche werden 
die Paraden abgehalten und zwar Freitag in Potsdam und Sonnabend 
in Berlin. Welcher Platz für die Berliner Garniſon hierzu auserſehen 
iſt, weiß man noch nicht, glaubt aber, daß fie unter den Linden ftait- 
finden dürfte, a f 

— [Aushebung.] Aus Elberfeld meldet die dortige Zeitung, 
daß bei der diesjährigen Aushebung aus den Altersklaſſen von 
1836— 38. von ungefähr 1300 Leuten nur 95, alſo etwa 7 Proz., ein⸗ 
ſtellungsfähig befunden worden find. 

— [Jubiläum.] In Bielefeld feiert das Gymnaſtium am 
15. Juli fein dreihundertjähriges Jubiläum. 1 

— [Vegetation.] Es iſt eine ganz außerordentliche Erſcheinung, 
daß die Obſtbäume in dieſem Jahre wiederum in dem allerreichſten 
Bluthenſchmucke daſtehen, nachdem fie, in dem vergangenen eine ſeit 
lange nicht dageweſene Obſternte geliefert haben. Denn ganz gewohn- 
lich iſt es, und ſtellenweiſe mag es auch in dieſem Jahre zutreffen, daß 
ſich die Bäume nach einem fo gefegneten Fruchtjahre ausruhen. Es iſt 
demnach wieder alle Ausſicht auf eine gute Obſternte vorhanden, und um 
ſo mehr, als in dieſem Jahre noch die Möglichkeit da iſt, daß diesmal 
auch die Pflaumenbäume die Stelle bezahlen, die fie einnehmen, nachdem 
ſelt einigen Jahren Pflaumenernten nicht gemacht find. Das fruchtbare 
Wetter kommt bei der kühlen Luft beſonders auch den Obſtbäumen zu 


Statten, indem es die Ausbildung des Ungezlefers aufhält, das keine 
Macht mehr hat, wenn ihm, wie man ſagt, die Blätter aus den Zähnen 
gewachſen find. (Sp. 3.) ; TER 688 

— [Die Berheerungen], die der Sturm am 4. d. in der 
Provinz Preußen angerichtet hat, find nach den dortigen Blättern ſehr 
erheblich. So wird aus Elbing geſchrieben: Der Sturm hat weithin in 
der Umgegend vielfachen Schaden angerichtet. In den meiſten Ortſchaf⸗ 
ten, Gütern und Gehöften wurden Dächer abgedeckt, Gehaͤude beſchä⸗ 
digt, mehrere faſt ganz zerſtört, Bäume und Zäune umgeriſſen ze. In 
Pomehrendorf fol der Sturm ein vor wenigen Jahren neu gebaules 
Gebäude von ſeinem Fundament gerückt und mehrere Fuß weiter ge⸗ 
ſchoben haben. Die benachbarten Waldungen haben bedeutend gelitten. 
Viele Bäume wurden mit der Wurzel ausgeriſſen, einzelne und ſelbſt 
ſehr ſtarke wurden von den ſich folgenden überaus heftigen Windſtößen 


10-15 Fuß über dem Boden ſcharf abgebrochen. — Und aus Marien⸗ 


burg wird gemeldet: Der zweitägige Sturm hat beſonders in unſeren 
Werdern großen Schaden verurſacht; er war ſo ſtark, daß die Befitzer 
vieler Höfe dort ſich genöͤthigt ſahen, ihr Vieh aus den Ställen heraus⸗ 
zutreiben, damit daſſelbe durch den Umſturz der Ställe und Scheunen 
nicht gefährdet werde, und ſind an vielen Orten Zäune, Ställe und 
kleinere Häuſer umgeſtürzt oder wenigſtens ſtark beſchädigt worden. — 
Weit ärger mitgenommen vom Orkane ſollen die Bludauſchen, Caporn⸗ 
ſchen und Warnickenſchen Forſten fein, die den Seeſtürmen, weil näher 
liegend, bei weitem mehr ausgeſetzt find. 


Oeſtreich. Wien, 13. Mai. [Einführung des Gre⸗ 
gorianiſchen Kalenders; der Severinusverein.] Der 
„A. Z.“ wird aus Agram geſchrieben: Der von Rußland ausgegangene 
Vorſchlag zur Verbeſſerung des alten Julianiſchen Kalenders durch Ein⸗ 
führung der Gregorianiſchen Zeitrechnung wurde von den zahlreichen 
griechiſchen Chriſten in den öſtreichiſchen ſüdſlaviſchen Provinzen lebhaft 
begrüßt. Die vielen Wirren und nachtheiligen Folgen, welche durch 
verſchiedene Berechnung der Monatstage und zumal der Feſttage ent⸗ 
ſtehen, kann man ſich denken, beſonders da, wo gemiſchte Bevölkerungen 
zuſammenleben. Der grlechiſche Klerus iſt auch voll Eifer für dieſe 
neue Einführung; nur würde man lieber ſehen, daß der Gregorianiſche 
Kalender gleich entweder mit Beginn des künftigen Jahres oder mit An⸗ 
fang des Jahres 1860 in Wirſamkeit trete, da dieſer ſchnelle Uebergang 
vielmehr zur Ausgleichung der Differenzen beitragen würde, als die all⸗ 
mälige in der ruſſiſchen Staatszeitung vorgeſchlagene Aenderung, wonach 
man noch 40 Jahre auf die Verbeſſerung warten fol. Allgemein ſehnt man 
ſich auf eine ſolche Einführung in Oeſtreich, und vielleicht wird ſich das 
Kultusminiſterium herbeilaſſen, durch eine Verordnung die erſehnte Gre⸗ 
gorianiſche Zeitrechnung für die öſtreichiſchen Griechen ins Leben zu 
rufen. — Dem „Fr. Journ.“ wird von hier geſchrieben: Der Severinugr 
verein hat ſich vor Kurzem an den Gemeinderath der Stadt Wien mit 
der Bitte gewendet, die Koſten der Prozeſſion, welche auf feine Veran⸗ 
laſſung jährlich am Leopoldstage ſich von Wien nach Kloſterneuburg 
bewegt, zu beſtreiten. Der Verein hob den frommen Zweck, der damit 
verbunden iſt, die hiſtoriſche Bedeutung dieſer Prozeſſlon hervor und 
ſprach die Anſicht aus, daß eigentlich der Gemeinderath ſelbſt an die 
Spitze zu treten berufen ſei. Im Gemeinderath machte nun dieſes An⸗ 
ſinnen des Severinusvereins einen entſchieden ungünſtigen Eindruck; denn 
es iſt bekannt, daß die Prozeſſionen des Severinusvereins am St. Leo⸗ 
poldstage ſchon wiederholt Gegenſtand von argen Exzeſſen waren, daß 
die Mehrzahl der Leute, die ſich daran beiheiligten, häufig zum Schluſſe 
derſelben fich betranken und in unſauberem Zuſtande nach Wien zurück⸗ 
kehrten. Der Gemeinderath wies daher für ſeinen Theil das Verlangen 
des Severinusvereins zurück, und die Stimmen, welche ſich im Schooße 
deſſelben dagegen ausſprachen, unterwarfen den Severinusverein einer 
ſehr ſcharfen Kritik. ’ i 

— [Die italienifhe Angelegenheit.] Es hieß, Herr 
v. Hübner habe in Betreff der italieniſchen Angelegenheit vollkommen be⸗ 
ruhigende Erklärungen des Pariſer Hofes überbracht. Dies iſt keines⸗ 
wegs wörtlich zu nehmen. Der richtige Sachverhalt iſt der, daß der Ge⸗ 
ſandte in beruhigter Stimmung über Frankreichs Benehmen in der 
italienifchen Frage hierher gekommen ift und einer gleichen Anſchauung 
der Dinge in den Wiener Kreiſen das Wort geredet hat. Dieſe ſubjektive 
Ueberzeugung Herrn v. Hübners iſt aber nicht durchgedrungen, und 
konnte das auch nicht, indem von Seiten Frankreichs nichts geſchehen iſt, 
was auf ein Fallenlaſſen der alten Koketterie mit neuerungsſüchtigen 
Italienern zu deuten wäre. Durch Worte und beruhigende Verſicherun⸗ 
gen kann der üble Eindruck vollzogener Thaten nicht gut gemacht werden: 
es bedarf eines offenen direkten Dementis, welches die Nichtigkeit aller 
italieniſchen Hoffnungen auf Frankreich ins Licht ſetzt. Wie es ſcheint, 
beabsichtigt nun das franzöfiſche Kabinet, einen ſolchen Schritt, oder auch 
nur das Verſprechen ihn zu thun, an gewiſſe Bedingungen zu knüpfen, 
deren Erfüllung beinahe unmöglich iſt. In erſter Reihe figuriren hier 
abermals die früheren Forderungen wegen einer ſtrengeren Beauffich⸗ 
tigung der Preſſe. Es follen ſogar in Frankfurt (!) derartige Forde⸗ 
rungen geſtellt worden ſein, wie wenn man von Bundeswegen erreichen 
wollte, was durch Separatverhandlungen nicht zu erzielen war. (Schl. 3.) 

Hannover, 12. Mal. [Das Staats dienergeſetz.] Die 
Zweite Kammer ſetzte in der Sitzung vom 10. d. die dritte Berathung 
des Staats dienergeſetzes fort. Zu prinzipiellen Erörterungen führte na⸗ 
mentlich der §. 55 des Entwurfs, welcher diejenigen königlichen Diener 
mit der Strafe der Dienſtentlaſſung bedroht, welche die verfaſſungs⸗ 
mäßige Entſtehung und Rechtsgültigkeit der vom Könige in verfaſſungs⸗ 
mäßiger Form verkündigten Geſetze oder Verordnungen in Erkenntniſſen, 


Beſcheiden, öffentlichen Erlaſſen oder bei ſonſtigen amtlichen Handlun⸗ 
gen ihrer Beurtheilung unterziehen und beſtreiten. In der zweiten Be⸗ 
rathung halte die Kammer dieſem Paragraphen inſofern eine mildere Faſ⸗ 
ſung gegeben, als eventuell nur das Recht, aber nicht die Pflicht zur 
Entlaſſung für die Regierung ſubſtituirt wurde. Es gingen nun mehr⸗ 
fache Unteranträge ein, welche die urſprüngliche Faſſung des Entwurfs 
aufrecht zu erhalten, andere, welche ihn den früheren Beſchlüſſen des 
Hauſes entſprechend gefaßt, und endlich ſolche, welche den Paragraphen 
gänzlich zu ſtreichen wünſchten. Die Kammer nahm ſchließlich die in der 
zweiten Beralhung gewählte Form mit der von dem Abgeordneten v. Erx⸗ 


leben eingebrachten Modiftzirung an, daß es einer vorgängigen War- 


nung und Disziplinarſtrafe auch bei Richtern nicht bedürfen ſolle; die 
Dienſtentlaſſung wieder als Regelſtrafe hinzuſtellen, aber die Erkennung 
einer geringeren Disziplinarſtrafe ausnahmsweiſe, jedoch nur für den 
erſten Uebertretungsfall zuzulaſſen, wenn nach dem ganzen bisherigen 
Verhalten der königlichen Diener und nach allen eintretenden Umſtänden 
eine nicht beabſichtigte Nichtbeachtung der Vorſchrift anzunehmen ſein 
ſollte. (N. H. Z.) 


Sachſen. Leipzig, 12. Mai. [Die Sammlungen für 
Schleswig ⸗Holſtein.] Der Altonaer Hauptverein veröffentlicht 
unterm 21. April einen Bericht über die für die entlaſſenen ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Beamten, Offiziere 2c. bei ihm aus Deutſchland eingegan⸗ 
genen Gaben. Sie ſind „weit über ſeine Erwartungen hinausgegangen“, 
ein ſchönes Zeichen deutſcher Treue und des innigſten Dankgefühls würdig. 
Es hat ſich vom 1. April 1857 bis 1. April 1858 eine Einnahme von 
43,843 Mark (17,537 Thlr.) ergeben, von denen nach den nöthig ge⸗ 
wordenen Ausgaben ein Ueberſchuß von 26,011 Mk. (10,034 Thlr.) 
blieb, der theils bei der Spar- und Leihkaſſe belegt, theils bei dem Ban⸗ 
kier Warburg deponirt, theils als Baargehalt in der Kaſſe iſt. Unter⸗ 
ſtützt wurden 78 Familien mit ungefähr 400 Familiengliedern. Der 
Bericht hebt hervor, daß von den eingeborenen ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Offtzieren ſich nicht ein einziger einer Unterſtützung Seitens des deutſchen 
Bundestags zu erfreuen hat; eine ſolche trifft nur die Offiziere anderer 
deutſcher Länder, welche zur Zeit des Krieges in die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Armee getreten ſind. Doch ſoll durch einen huldvollen Gnadenakt des 
Königs von Preußen etwa 20 eingeborenen ſchleswig⸗holſteiniſchen Offi⸗ 
zieren aus deſſen Privalſchatulle eine jährliche Unterſtützung bis auf Wei⸗ 
teres bewilligt worden fein, während wohl noch 30 — 40 andere Offi⸗ 
ziere die Hülfe des Vereins in Anſpruch nehmen müſſen. Schließlich 
nimmt der Verein die fortwährende Hülfe der deutſchen Bruderſtämme 
in Anſpruch. Denn es ſind jährlich 12,000 Thlr. nöthig, um allen Fa⸗ 
milien (es haben ſich wieder ſieben neue Familien gemeldet, deren Er⸗ 
ſparniſſe aufgezehrt find) hülfreiche Hand zu leiſten. (D. A. 3.) 

Leipzig, 13. Mai. [Dr. Wiener +.] Unſere Univerfität ift 
abermals von einem großen Verluſte betroffen worden. Der als Gelehr⸗ 
ter, Lehrer und als treuer Berather und Freund der ſtudirenden Jugend 
in hoher Achtung und Liebe ſtehende Kirchenrath Dr. Wiener, Domherr 
und Ritter ꝛc., iſt, nachdem er längere Zeit gelitten, geſtern früh entſchla⸗ 
fen. (Dr. J.) 


Heſſen. Darmſtadt, 10. Mai. [Spieß }.] Geſtern ſtarb 
hier nach längerem Bruſtleiden der großh. Oberſtudienaſſeſſor Spieß, 
außerordentliches Mitglied der Oberſtudiendirektion und ordentlicher Leh⸗ 
rer der Turnkunſt am Gymnaſium und der Realſchule hierſelbſt. Spieß 
war eine Spezialität in ſeinem Fache, und als ſolche durch ſeine Schrif⸗ 
ten und ſein perſönliches Wirken weithin bekannt. Er wurde von Hein⸗ 
rich v. Gagern, als dieſer 1848 Miniſter wurde, aus der Schweiz, wo 
er ſich damals aufhielt, hierher berufen. Die von ihm eingerichtete Turn⸗ 
ſchule wurde öfter ſowohl im Auftrage als privatim von Pädagogen und 
Freunden der Gymnaſtik aus den verſchiedenſten deutſchen und auswär⸗ 
tigen Staaten beſucht. (F. J.) 


Naſſau. Wiesbaden, 12. Mai. [Neuer Orden.] Das 
geſtern erſchienene Verordnungsblatt bringt folgende Allerhöchſte Verfü⸗ 
gung: „Wir Adolph, von Gottes Gnaden Herzog zu Naſſau ꝛc., haben 
Uns gnädigſt bewogen gefunden, in Gemeinſchaft mit Sr. Maj. dem Kö⸗ 
nig der Niederlande, Unſerm vielgeliebten Herrn Better, nach Maaßgabe 
der anliegenden Stiftungsurkunde einen für beide Linien des Hauſes 
Naſſau gemeinſchaftlichen Orden unler dem Namen: Naſſauiſcher Haus⸗ 
orden vom goldnen Löwen (Ordre du Lion d'or de la Maison de 
Nassau) zu ſtiften. Gegenwärtiges Edikt fol durch das Verordnungs⸗ 
blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden. So gegeben Wies ba⸗ 
den, den 8. Mai 1858.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Mai. [Tagesnotizen.] Zum Beſten des hieſi⸗ 
gen deulſchen Hofpitals fand am 8. d. ein Ball in der neugebauten 
St. Jame's Hall ſtatt, der zahlreich beſucht war und hoffentlich ein 
namhaftes Erträgniß übrig gelaſſen hat. Geſtern war zum Beſten deſſelben 
wohlthätigen Inſtitutes das übliche Jahresbanket in London Tavern. 
Der geweſene Lord Kanzler (Cranworth) hat dabei den Vorſitz geführt, 
da der Herzog von Cambridge diesmal nicht erſcheinen konnte. — Die 
Regierung hat nach Portsmouth die Weifung ergehen laſſen, den Wo⸗ 
chenlohn aller in den dortigen Werften angeſtellten Handwerker um ei⸗ 
nen Shilling zu erhöhen. — Der Liniendampfer „Wellington“ (131 K.) 
gegenwärtig Flaggenſchiff des Kontradmirals Grey, begiebt ſich aus den 
Werften, wo er reparirt worden war, gegen Ende dieſer Woche nach 
dem Hafen von Portsmouth, ohne das Weiteres über ſeine nächſte Ver⸗ 
wendung bekannt wäre. — Ein im Auftrage der braſilianiſchen Regie⸗ 
rung in Weſt⸗Cowes (Inſel Wight) gebauter Poſtdampfer, die „Prin⸗ 
ceza de Joinville“ getauft und zum Poſtverkehr zwiſchen Rio und Rio 
Grande beſtimmt, iſt vergangenen Freitag vom Stapel gelaſſen worden. 
Dieſes Schiff it, um ihm die Einfahrt in die ſeichteren braſilianiſchen 
Häfen möglich zu machen, nach neuen Prinzipien konſtruirt, und wird 
mit voller Ladung nicht über 7 Fuß A Zoll Tiefgang haben. Dabei ga- 
rantiren die Schiffbauer (Robert u. John White) eine Geſchwindigkeit 
von 12 Knoten in der Stunde. 

— [Der Geſandtenwechſel in Konſtantinopel.] An 
Lord Stratford de Redeliffe's Stelle iſt Sir Henry Bulwer zum Geſand⸗ 
ten in Konſtantinopel ernannt worden (ſ. Nr. 111). Die „Times“ 
meint, die Wahl habe auf keinen beſſeren Mann fallen können. Seit 
dreißig Jahren iſt Sir H. Bulwer faft beſtändig in diplomatiſchen Miſ⸗ 
fionen thätig geweſen, und zwar in Wien, im Haag, in Paris, Brüſſel, 
Konſtantinopel, Petersburg, Madrid, Waſhington, Florenz und Bu⸗ 
chareſt. Während der paar Jahre, welche er in der Heimath zubrachte, 
ſaß er im Unterhauſe. Den zurückgetretenen Geſandten, deſſen ausge⸗ 
zeichneten Eigenſchaften ſie übrigens alle Gerechtigkeit widerfahren läßt, 
bezeichnet die „Times“ als eine Art Vizekönig. „Wenn Lord Stratford“, 
ſagt fie, „jederzeit einen ſtarken Druck auf die türkiſchen Behörden aus⸗ 
zuüben vermochte, ſo läßt ſich andrerſeits nicht läugnen, daß er auch 
ſeiner eigenen Regierung trotz bieten konnte. Wenn das türkiſche Mini⸗ 


ſterium jetzt von einem geſtrengen Schulmeiſter befreit iſt, fo find die 
engliſchen Staatsmänner von der Herrſchaft eines Dieners befreit, wel⸗ 
cher den Diktator ſpielte.“ 

— [Kompromiß ⸗Vorſchlag in Betreff Maynooth's.] 
Das iriſche Blatt „Tablet“ ſpricht ſich über den von Lord Derby vorge- 
ſchlagenen, das ſtreitige Maynooth betreffenden Kompromiß ſehr beifällig 
aus. Es beſteht dieſer Kompromiß darin, daß Irland ſtatt der jährli⸗ 
chen Beiſteuer für das katholiſche Seminar von Maynooth ein für alle- 
mal eine Abfindungsſumme von 800,000 Pfd. etwa erhalten ſoll. Jeder 
der 4 erzbiſchöflichen Diſtrikte erhielte 200,000 Pfd. Kapital und hätte 


die Zinſen, nach einem von der Geiſtlichkeit zu beſtimmenden, vom 
Papſte zu beſtätigenden Plane, für die Erziehung des Klerus zu ver⸗ 


wenden. Die „Times“ zweifelt, ob dieſes Arrangement im Parlamente, 
ſelbſt bei den gemäßigten Proteſtanten, Anklang finden werde, und ob 
ſie es nicht vorziehen würden, Alles beim Alten zu laſſen, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, den Antrag Spooners gegen Maynooth noch viele 
Jahre lang debattiren zu müſſen. 


Frankreich. 


Paris, 11. Mai. [Tagesbericht.] In Cherbourg find be⸗ 
reits täglich 600 Arbeiter, Matroſen, Marineſoldaten und Marineartille⸗ 
riſten, mit Vorbereitungen zu den großen Feſtlichkeiten des 24. Juli be⸗ 
ſchäftigt. Auf dem Boden an der Seite des neuen Baſſins werden bereits zwei 
Platinaplatten mit der Inſchrift angebracht: „Die Unterwaſſerſetzung 
fand Statt am 24. Juni 1858, in Gegenwart JJ. MM. des Kaiſers 
Napoleon III. und der Kaiſerin Eugenie.“ Ueber das neue Hinterbaſſin 
wird dem „Pays“ aus Cherbourg geſchrieben: „Das hintere Baſſin iſt 
ein neuer Kriegshafen von 420 M. Länge und 200 M. Breite, der eine 
ganze Flotte aufnehmen kann, die dort vor dem feindlichen Feuer völlig 
ſicher liegen wird. Um dieſes Rieſenwerk herzuftellen, mußte der Felſen 
18 M. tief geſprengt werden.“ — Die Berichte aus den Induſtrieplätzen 
lauten in hohem Grade betrübend. Sogar die Baumwollſpinnereien in 
St. Quentin und Lille werden die Arbeit einſtellen müſſen, wenn ſie für 
ihre Vorräthe nicht bald Abſatz finden. In Bourges ſind wieder drei 
bedeutende Bankerotte ausgebrochen. — Nach den letzten Nachrichten aus 
dem füblichen Frankreich iſt die Seidenraupe auch dieſes Jahr wieder 
von Krankheit befallen und ſomit die Seidenernte wieder ernſtlich bedroht. 
In voriger Woche iſt im Cantal, Lot und der Oberen Loire viel Schnee 
gefallen und der Montd'or bietet wie im Dezember das Bild des 
Winters dar. — Der Prozeß in Chalon an der Saone wird laut dem 
„Journal de Saone-et⸗Loire“ am 17. Mai beginnen. Der in den Pulſch 
verwickelten Angeklagten ſind nicht weniger als 35; von der Staatsbe⸗ 
hörde wurden 60 Zeugen geladen. — Der kaiſ. Gerichtshof zu Amiens 
hat den Geranten und Drucker der „Revue du Nord“, wegen Abdrucks 
eines Artikels über ſoziale Staatswirthſchaft, zu 100 Fr. Geldbuße und 
einmonatlichem Gefängniß verurtheilt, ſo wie die Unterdrückung des Blat⸗ 
tes ausgeſprochen. Daſſelbe Schickſal iſt dem „Guetteur“ von St. Quen⸗ 
tin widerfahren. Es iſt dies feit 14 Tagen das 4. Provinzialblatt, das 
unterdrückt wurde. — Am 7. d. wurde, wie der „Mouiteur“ meldet, in 
Orleans der 428. Jahrestag des Entſatzes dieſer Stadt durch die hel⸗ 
denmüthige Jungfrau von Domrémy auf das Feierlichſte begangen. — 
Die Wiederbevölkerung der Bai von St. Brieue mit Auſtern iſt vollſtän⸗ 
dig gelungen. Dieſelbe hat ſechs Wochen angeſtrengteſter Arbeit gekoſtet. 
— Abends gegen 10 Uhr brach in der Karabinier⸗Kaſerne zu Verſailles 
ein ziemlich heftiger Brand aus, deſſen man Morgens noch nicht völlig 
Herr war. — In Paris iſt im Alter von 87 Jahren der Bildhauer 
Gayard geftorben, der vor einem halben Menſchenalter eine Gelebrität 
in feinem Kunſtfache war. Raymond war Mitglied des Inftiluts von 
Frankreich. — Wie man Aus London erfährt, hat der Herzog von Ma⸗ 
lakoff der Königin Marie Amélie und dem Herzoge von Aumale einen 
Beſuch abgeſtattet. ’ 

Paris, 12. Mai. [Tagesneuigkeiten.] Geſtern trat der 
Herzog von Montebello mit ſeinem Gefolge die Reiſe nach ſeinem Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten in Petersburg an. — Auf Anſuchen des franz. Gene⸗ 
ralkonſuls in Alexandria hat in Folge der Auftritte, welche die franz. 
Polizeiagenten mit den italieniſchen Flüchtlingen hatten, Graf Walewski 
den Admiral Hamelin aufgefordert, dem Vizeadmiral Clavaud, deſſen 
Flagge an Bord der „Pomone“ weht, Weiſung zu ertheilen, mit dieſer 
Fregatte vom Piräus nach Alexandria zu gehen. — In der Subbivifion 
Setif herrſcht unter den Stämmen der Babors Gährung, und die Schild⸗ 
erhebung gegen die Franzoſen war bereits im Gange, als General Nes⸗ 
mes Desmarets, der Befehlshaber dieſer Subdiviſton, geeignete Maaßre⸗ 
geln ergriff, um die Bewegung zu unterdrücken. An der Spitze des Auf⸗ 
ſtandes ſtand Mohammed⸗uld⸗Abdallah-u⸗Muffa, Sohn des Scheiks des 
Babor und Said-u-Yahia. Der Losbruch ſollte am Tage vor dem Ra⸗ 
madan erfolgen. Die Franzoſen waren jedoch durch Spione gut unter⸗ 
richtet; die Hauplanſtifter wurden verhaftet und mehrere andere verdäch⸗ 
tige Scheiks abgeſetzt. Hierauf durchzogen franz. Kolonnen das Land, 
das Theil an der Bewegung genommen, bis wieder überall die Ruhe 
hergeſtellt war. — Die Pacht des Königs von Preußen, die „Grille“, 
welche in Havre gebaut wird, iſt ſchon jo weit fegelfertig, daß fie dieſer 
Tage eine kleine Probefahrt machen konnte. Am anderen Morgen ſollte 
fie in den Hafen zurückkehren, um ſich definitiv zur Abfahrt fertig 
zu machen. 


Belgien. 


Brüffel, 11. Mai. [Todtenfeier für Napoleon I.] Eine 
große Anzahl der hiefigen Träger der St. Helenamedaille, denen ſich 
gleich dekorirte Deputallonen aus verſchiedenen Ortſchaften angeſchloſſen, 
hat geſtern prozeſſionsmäßig die Stadt durchzogen und ſich nach der 
Kathedrale begeben, woſelbſt ein Requiem zum Gedächtniß Napoleons I. 
abgehalten ward. Der Todte von St. Helena war durch einen florum⸗ 
hüllten kleinen Hut auf ſchwarzem Sammtikiſſen vertreten. Nach dem 
Requiem vergaßen fich einige der dekorirten Ci-devants ſo weit, in der 
Kirche ſelbſt ein „Vive P’Empereur!* auszuſtoßen. Der Zug begab 
ſich alsdann, Mufik und Fahnen an der Spitze, vor das königliche 
Schloß, wo er ſich in Schlachtreihe aufſtellte und unter Trommelſchall 
dem Könige mehrere Hochs zurief. Der König kam natürlich nicht. Eine 
große Zahl von Zuſchauern wohnte dieſer mehraktigen Komödie bei, ohne 
irgendwie Zeichen des Beifalls oder Mißfallens von ſich zu geben. Die 
belgiſche Preſſe mißt dieſen Demonſtrationen vielleicht mehr Wichtigkeit 
bei, als fie wirklich befißen. (K. 3.) 


Italien. 


Modena. [Kriegsgerichtliche Verurtheilungen.] Das 
in Carrara reſidirende Kriegsgericht hat 12 theils der Waffenverheim⸗ 
lichung, theils der Theilnahme an geheimen revolutionären Geſellſchaf⸗ 
ten, theils des Aufſtandsverſuchs unter mehr oder minder erſchwerenden 
Umſtänden überwieſene Individuen theils zu ſechs monatlicher bis ein⸗ 
jähriger Haft, theils zu ſechs⸗ bis fünfzehnjähriger Zwangsarbeit verur⸗ 


theilt. Die Verurtheilten find, bis auf drei Bauern und einen Bild 
hauer, durchgängig Steinbruch⸗Arbeiter; der jüngſte iſt 22, der ältefte 
47 Jahre alt. a x 

Florenz, 4. Mai. [Jeſuitenpredigten.] Drei Patres vo 
der Geſellſchaft Jeſu hatten in der erſten Tagen dieſes Monats in 95 
St. Gaetano⸗Kirche predigen ſollen und dem Vernehmen nach berg 
die hierzu nöthige Ermächtigung erhalten, wurden aber am letzten vori. 
gen Monats angewieſen, ihre Predigten zu unterlaſſen. Die ohnedleg 
zwiſchen unſerer Regierung und dem heiligen Stuhle ſchwebenden Fragen 
dürften in Folge dieſer Weiſung eine neue Verwickelung erhalten haben 


Spanien. 


Madrid, 5. Mai. [Die Kirchengüter; das Budgetz Ver 
ſchiedenes.] Folgendes ift eine Ueberſicht des Werthes der Süler 
welche dem Klerus nach dem neuen Geſetzentwurfe zurückgeben werden 
ſollen. Man giebt dem Klerus die Güter zurück, welche ihm früher ge · 
hörten und zu einem Kapital von 1. 265,606,130 Realen veranſchlag 
wurden; man giebt ihm als Entſchädigung einſchließlich jener nach an 
35 und 38 des Konkordates 468,073,339 Realen; der wahrſcheinliche 
Mehrwerth, welcher für die Güter nach den bisherigen Erfahrungen beim 
Verkauf erzielt worden wäre, wird zu 848,887,730 Realen geſchäßt; 
im Ganzen alſo giebt man 2,575,587,159 Realen. Ueberdieg 
erhalten die Prälaten als Entſchädigung für die in Artikel 3 
und 38 des Konkordates fallenden Güter ein Kapital von 581,619,628 
Realen 3 Proz. Inſkriptionen à 40 Proz. 1,454, 049,060 Realen 
Der Totalbetrag iſt demnach 4,0 29,636,259 Realen. — Nach eine 
Korreſpondenz der „Preſſe“ haben ſeit 1856 alle Poſitionen des Budget; 
Civilliſte, Klerus, Krieg, Miniſterpräſidentſchaft ze. zugenommen; dee 
öffentlichen Arbeiten nahmen ab, wie nachfolgende Ueberſicht zeigt: Coll. 
liſte 1856: 33,000,000 K., 1857: 47,350,000 R., 1858: 52,350,000 
R.; Miniſterrathpräſtdeniſchaft 1856: 299,000 R., 1857: 489,000 9 
1858: 6,828,489 R.; Klerus und Kultus 1856: 138,015,912 K. 
1857: 171,708,631 R., 1858: 180,877,682 R.; Krieg 1856: 
280,706,057 R., 1857: 339,702,884 R., 1858: 342,339,815 K. 
öffentliche Arbeiten 1856: 96,762,047 R., 1857: 81,172,918 K. 
1858: 75,615,185 R. — General San Miguel hatte ſeine Entlaſſug 
als Kapitän der Hellebardierer eingereicht; die Königin nahm fie jedoch 
nicht an. — Man ſagt, General O Donnell werde ins Ausland gehe, 
ſobald die Seſſion der Cortes geſchloſſen ſein wird. — Als Grund da 
Suspendirung der Cortesſitzungen giebt die „Eſpana“ die durch die Ar. 
binetskriſe bedingten ofteren Reifen der Minifter nach Aranjuez an. Pie 
Unterbrechung ſoll jedoch nur kurz ſein. 

Madrid, 6. Mai. [Zur Miniſterkriſis.] Die häufigen Ni. 
niſterkriſen, das Benehmen des Hofes, das Verhalten der Cortes find ein 
entſprechender Beweis für das Unhaltbare unſerer Lage. Das Geſetz 
wegen der öffentlichen Ehrenbezeigungen wird auf ſtarken Widerstand 
beim Kongreſſe ſtoßen. Herr Diaz fühlt ſich glücklich, auf anftändige 
Weiſe ſeinen Austritt bewerkſtelligt zu haben, da er ſehr wohl weiß, daß 
das Minifterium von keinem langen Beſtande fein werde. Die Königin 
wird ſich allerdings, jo lange fie kann, gegen die Entlaſſung des Iſturg 
ſträuben. Das Budget beruht, wie nach einiger Prüfung hervorgeht, auf 
chimäriſchen Berechnungen, das Gleichgewicht ift eine Lüge, die Anzahl 
der Beamten iſt um 1000 vermehrt worden. Die Ausgabe von öffent: 
lichen Staatsſchuldſcheinen wird dies Jahr um 25 — 30 Mill. die vom 
Staate bezahlten Zinſen vermehren. Die Rückerſtattung der geiftlicen 
Güter wird den Staat der wichtigſten Hülfsmittel berauben und der 
landwirthſchaftlichen Induſtrie einen tödtlichen Schlag verſetzen. Es giebt 
nur noch zwei Mittel, ſich aus der Verlegenheit zu helfen: Vermehrung 
der Steuern und der ſchwebenden Schuld. Es giebt aber kein Minſſte⸗ 
rium, das es wagen würde, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die 
der Tilgung vorzuſchlagen. Das Steigen der öffentlichen Fonds während 
der jüngſten Tage ift keiner Zunahme des öffentlichen Kredits zuzuſchrel⸗ 
ben, fie ift Folge der Spekulation, die bei Annäherung des Semeſterg 
leichteres Spiel hatte. Es iſt nicht zweifelhaft, daß ſowohl die Carliſten 
als die Demokraten auf einen Schlag finnen, doch weiß man bisher we⸗ 
der eiwas von ihren Plänen, noch wo fie den Anfang machen wollen. 

Madrid, 7. Mai. [Die Suspendirung der Cortes; ein 
Geſchenk.] Die „Gazeta“ vom 7. d. enthält das Dekret vom 5., wo⸗ 
mit die Königin „in Anwendung des ihr nach Art. 26 der Konftitution 
zuſtehenden Vorrechts und auf den Rath der Miniſter“ die Gortesfigun 
gen ſuspendirt. Ferner zwei Dekrete von demſelben Tage, womit die 
Abdankung des Herrn Ventura Diaz, unter Bezeugung königlicher Zur 
friedenheit für bewieſene Umſicht und Anhänglichkeit angenommen, und 
dem Gnaden⸗ und Juſtizminiſter Joſe Maria Fernandez de la Hoz, das 
Portefeuille des Innern interimiſtiſch übertragen wird. Die wahrhaftie 
gen Motive der Suspenſion der Cortes find in Folgendem zu furhen: 
Erſtens ſchwankte man zu ſehr, um einen Nachfolger für Diaz zu ernen⸗ 
nen, der ganz im Geſchmacke des Hofes wäre; zweitens fürchtete das 
Miniſterium eine Niederlage in der Angelegenheit der Eiſenbahnen über 
die Alduiden; drittens will man die Majorität befeſtigen, indem die Der 
putirten einzeln vorgenommen werden. Das ſoll zugleich eine eindring⸗ 
liche Lehrer für die Cortes fein! Wenn dieſelbe nichts fruchtet, wird man 
die Cortes einfach auflöſen. Der Miniſter der Finanzen wird ſich zurück⸗ 
ziehen, die anderen Miniſter find über die Suspendirung der Corleg 
einig. Dieſe war übrigens eine ſo große Ueberraſchung, daß man auch 
heute noch nicht zu ſich kommen kann. — Die Stadt Toledo verſprach 
demjenigen, welcher die erſte Lokomotive vor ihre Thore führen wird, ein 
Geſchenk von 70,000 Piaſtres. Am 2. d. langte Herr Salamanca mit 
der Eiſenbahn an und der Maire übergab ihm, Namens der noblen 
Stadl, die zugeſagte Summe. 

— [Eine Depeſche] vom 9. Mai meldet: Die Abſetzung det 
Corregidors machte einen günſtigen Eindruck. — Ueber den definitiven 
Nachfolger des Herrn Diaz verlautet noch nichts Gewiſſes. — Die bal⸗ 
dige Wiedereinberufung der Cortes wird mit Beifall aufgenommen. 

— [Eine Oepeſche] vom 11. Mai meldet: Die Reife der Könle 
gin nach Alicante und Valencia ift auf den 14. Mai anberaumk. — 
Ueber die Reorganiſation des Kabinets iſt noch nichts eniſchieden. 


Portugal. 


Saldanha, Gemahlin des Chefs der Progreſſiſten, iſt zur 
meiſterin der jungen Königin ernannt worden und hat zugleich den Or. 
den der heiligen Iſabella erhalten; die Progreſſiſtenpartei legt auf diese 
Wahl großes Gewicht; dagegen ift bei Hofe aber auch die Partei Tho“ 
mar bedacht worden, indem ein Mitglied derſelben, Marquis Fronte 1 
der Perſon der Königin altachirt worden iſt. — Die Garniſonen I 
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und Palma, ſowie überhaupt auf den Balearen find erheblich 
aten worden. (8. S. 3) | 
Rußland und Polen. 


etersburg, 5. Mai. [Die ruſſiſchen Juden; Schiff⸗ 
rt; Witterung.] Die freiere, der Preſſe geſtattete Bewegung 
jab en ſich in neueſter Zeit beſonders die Juden zu Nutze, unter denen 
m aufgeklärteſten manches wahre Wort an ihre Glaubensgenoſſen rich⸗ 
die um ſie aus der moraliſchen Verſunkenheit emporzuheben. Ein ge⸗ 
I J. Tarnopol ſteht im Begriff, eine Skizze zu ediren unter dem 
alle Die verarmte Klaſſe der ruſſiſchen Juden, die Quelle ihrer Ar⸗ 
ur 1105 die Mittel zu deren Erleichterung“, in welcher beſonders dar⸗ 
x hingewieſen wird, daß der Jude allen ſchweren Arbeiten ſich ent⸗ 
uf) nur leichte und bequeme Handwerke betreibe, ſich dem Schacher 
en gegen den Landbau eine unverantwortliche Abneigung bethätige, 
ige nduftrie und Handel eine verderbliche Konkurrenz einführe. Der 
or ſchlägt die Gründung eines Reformkomité'is vor. Erfreulich iſt 
pie belhätigte Sachkenntniß und Einſichn in das, was vor Allem Noth 
ul. — Obgleich das Eis der Newa, wie bereits gemeldet, am 1. d. 
Fi zum Aufbruch gekommen, fo iſt die Kommunikation mit Kronſtadt 

noch nicht wieder hergeſtellt und dürften bis zu gänzlicher Eröffnung 
ber Schifffahrt noch mehrere Tage vergehen. — Die Witterung iſt hier 
ang unnatürlich; nach anhaltendem Froſt haben wir ſeit einigen Tagen 
155 übertriebene Hitze, bis 20 Grad Reaumur im Schatten und 
allen wir am 2. d. ein ſtarkes Gewitter, eine um dieſe Jahreszeit bei 


uns ganz unerhörte Erſcheinung. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 5. Mai. [Marſeiller Depeſchen.] Es 

ud noch mehr Truppen an die montenegriniſche Grenze geſendet. Die 
reſſe d'Orient“ ſagt, daß die chriſtlichen und muſelmänniſchen Bauern 
in Albien, in Verzweiflung über die ewigen Plünderungen, ihre Pflüge 
angeboten haben, den letzten Reſt iher Habe. Der Haupiplünderer wurde 
yeruetheilt, dem Schatz den Betrag feiner Erpreſſungen zu erſtatten. — 
Ole Konſuln Frankreichs und Oeſtreichs haben die Tribus des Libanon 
galftzirt. — Die Kammern in Griechenland haben freiwillig das Ma⸗ 
nebudget verdoppelt. — Die Stadt und der Senat von Korfu haben 
wiederholt gegen die Errichtung engliſcher Feſtungswerke anf der Inſel 


roteſtirt. f 
l Aſien. 


Bombay, 9. April. [Neueſte Nachrichten.] Der Preis auf 
die Einlieferung Nena Sahib's wurde von 50,000 Rupien auf ein Lack 
ghöht. Auch im ſuͤdlichen Mahrattenlande wurden Preiſe von 10,000 
Rupien auf die Einbringung von Rebellen geſetzt. — Kotah wurde am 
90. März von General Roberts beſetzt. Ein Fort an der Küſte von 
Ralliawar. wurde am 4. April von den Briten genommen. — Montgo- 
merh iſt zum Civilkommiſſär in Lucknow ernannt worden. 

Hongkong, 30. April. [Die Lage in Kanton] wird als 
nicht ſehr befriedigend geſchildert. In Pecking ſoll Geneigtheit vorhanden 
fen ſich mit den Fremden zu verſtändigen. 


aut 


Amerika. 


Newport, 28. April. [Nachrichten aus Central⸗ Amerika.] 
gat Berichten aus Neu⸗Granada ift der Caß⸗Briſſari⸗Vertrag ratifiziet wor⸗ 
ben. Demfelben zufolge wird die Landenge don Panama in Bezug auf Auf⸗ 
ucterhaltung der Ordnung und Schutz gegen etwaige Inbaſion unter die 
aleinige Kontrole der Vereinigten Staaten geſtellt. Den Bürgern der Ver⸗ 
ünigten Staaten find ſehr bedeutende Privilegien verliehen. Die Zwiſtig⸗ 
keiten wegen der Vorgänge, die ſich vor zwei Jahren zu Panama ereigneten, 
find beigelegt. — Der am 19. Juni 1850 zwischen der American Atlantic 
and Pacifie Canal Company und dem Staate Nicaragua geſchloſſene Kon⸗ 
alt, kraft deſſen beſagte Geſellſchaft die ausschließliche Konzeſſion der Tran⸗ 
firoute erhält, iſt bon der Legislatur Nicaragua s ratiſizirt und von dem 

kaͤſidenten unterzeichnet worden. — Zum Präſidenten bon Salvador iſt 
del ernannt worden. — In Salvador hatte der Univerſitätsrath eine 


Peliton an die Staatsverſammlüng eingereicht, daß man das Verhannungs⸗ 


editt gegen die Jeſuiten wieder aufheben möge, um denſelben die Leitung 
der Erziehung zu übergeben. — Guatemala ſcheint ſich von allen central ⸗ame⸗ 
taniſchen Republiken des glücklichſten Zuſtandes zu erfreuen. Sein Schatz⸗ 
bericht vom vergangenen Monat zeigt nicht nur feine Schulden getilgt, ſon⸗ 
bern ſogar noch einen Ueberſchuß. 

Newyork, 1. Mai. [Die Kanſasfrage! war den neueſten Be⸗ 
richten zufolge geordnet. (Das Nähere wird nicht gemeldet.) 

Washington, 25. April. [Protektorat über Mexiko; Ver⸗ 
haͤltniß zu Paraguay; eine ungariſche Demonſtration ac] 
Am 20. ſprach im Senat Hr. Houfton über feinen Vorſchlag, Mexiko unter 
das Protektorat der Verein. Staaten zu ſtellen. Er erörterte die Vortheile, 
die daraus für uns und für Mexiko erwachſen ſollen. Die Mexikaner ſoll⸗ 
ten die daraus entſtehenden Auslagen bezahlen, indem fie uns für 10 Jahre 
die Zolleinnahmen überlaſſen. Unſere Golfflotte ſei unzureichend zur Ber 
ſhüßung unſeres Handels und 5000 Mann zuverläſſige Truppen, geſchickt 
bertpeilt, könnten den inneren Frieden erhalten. Houſton erklärte die An⸗ 
Hufung der mexikaniſchen Staaksſchuld, die 55 Mill. Dollars betrage und 
nröhtentheils von England geborgt ſei; aber was England im Falle der 
Uebernahme des Prokektoraks verlangen konne, ſei, daß ein Theil der Zoll⸗ 
einfünfte zur Tilgung der Schuld verwendet werde. Der Antrag Houſtons 
luutet: „In Erwägung, daß jeder Verſuch Megitos, ſeine inneren Angelegen⸗ 
beiten zu regeln, fehlgeſchlagen und Gefahr vorhanden ſei, daß es in gänz⸗ 
liche Anarchie verfalle, und in Erwägung, daß die Verein. Staaten, in Folge 
Ihrer Politik, es nie zugeben können, daß Mexiko von Spanien unterjocht 
würde oder in die Hände irgend einer fremden Macht fiele, ſei es beſchloſſen 
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daß ein Spezialkomits von Sieben ernannt werde, um über die Zweckmäßig ⸗ 


keit eines Protektorats zu berathen.“ — Am 21. wurde im Senate ein Vor⸗ 


ſchlag debattirt, wonach der Praſident ermächtigt werden ſoll, eine kriegeriſche 
Demonſtration gegen Paraguay zu machen, falls dieſer Staat keine genü⸗ 
gende Genugthuung böte für das Beſchießen des Verein. Staatendampfers 
„Water Witch“. — Die Anweſenheit des türkiſchen Admirals hierſelbſt hat 
zu einer Demonſtration Anlaß gegeben. Kurz nach der Ankunft des Admi⸗ 
rals fingen die Ungarn an ſich zu beſprechen, ob es nicht angemeſſen wäre, 
eine Adreſſe an ihn zu richten, worin man der türkiſchen Regierung für de⸗ 
ren Auftreten zu Gunſten der revolutionären Flüchtlinge aus Ungarn in 
1849 ſich dankbar und erkenntlich ausſpräche. Der Vorſchlag reifte bald zur 
That, und auf einem großen Pergamentbogen wurde die Dankadreſſe von 
Hrn. P. Sipos im Namen der übrigen feiner Landsleute dem Admiral über⸗ 
reicht. Dieſer ſprach feine freudige Rührung über diefen Beweis des dank⸗ 
baren Gefühls, das die Ungarn beſeelt, aus, meinte aber, daß es ihm lieber 
wäre, wenn das Dokument auf amtlichen Wege durch das Staatsdebartement 
ihm eingehändigt würde; denn in dieſem Falle könne er es feiner Regierung 
als authentiſch zuſenden und zugleich auch als ſprechenden Zeugen, daß die 
amerikaniſche Regierung das großherzige Verfahren der Pforte zum Schutze 
der Revolutionshelden billige. Dieſer Aufforderung zufolge begaben ſich die 
Ungarn nach dem Staatsdepartement. Der Miniſter Caß willfahrte dem Ge⸗ 
ſuch mit Vergnügen und hat, wie aus guter Quelle mitgetheilt wurde, ſogar 
noch ein Begleitſchreiben der Adreſſe beigefügt. Der Admiral hat den Em⸗ 
pfang der Schreiben in ſehr freundlicher Weiſe beſtätigt und ſeine Zufrieden⸗ 
heit darüber ausgeſprochen, daß jene That des Sultans noch immer in der 
Erinnerung Jener, die ſeinen Schutz genoſſen, fortlebe. — Die Dampfkor⸗ 
bette „Fulton“ iſt bereits vor zehn Tagen nach Tampico (Mexiko) abgegan⸗ 
gen, um die Intereſſen der Bürger der Verein. Staaten daſelbſt zu be⸗ 


ſchüzen. (Z.) 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 15. Mai. Dem Landrath Lawrentz iſt von Sr. Maj. 
dem Könige der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe Allergnädigſt verlie⸗ 
hen worden. 

xr Poſen, 15. Mal. [Eliſabeth⸗Stiftung.] Seit Jahren 
beſteht hier bekanntlich unter Protektorat J. Maj. der Königin die Eliſa⸗ 
beth⸗Stiftung zur Unterſtützung ehrbarer Wöchnerinnen unſerer Stadt. 
Aus dem 16. Bericht der Anſtalt, welcher das Vereinsjahr vom 1. April 
1857 bis dahin 1858 umfaßt, entnehmen wir, daß während dieſer Zeit 
die innere Einrichtung des Inſtituts dieſelbe geblieben iſt. Die bisher 
inne gehabten Lokalitäten werden vom 1. Mai k. J. ab mit anderen 
vertauſcht werden müſſen. Das Vermögen der Stiftung beträgt jetzt 
3400 Thlr. Die Zinſen dieſer Summe nebſt den laufenden Beiträgen 
(darunter der Ihrer Majeſtät mit 50 Thlrn.) ergaben die Einnahme von 
755 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. (mit Einſchluß des Beſtandes am 1. April 1857 
von 150 Thir. 10 Sgr. 2 Pf.). Im letzten Vereinsjahre wurden 52 
Frauen (22 deutfche, 30 polniſche) in der Anftalt entbunden. Von den 
Geborenen waren 28 Knaben (darunter 3 todtgeborene) und 24 Mäd⸗ 
chen. Dem Anſtaltsarzt, Dr. Matecki, wird für ſeinen unermüdlichen 
Eifer im Berichte noch beſonders gedankt. Die Ausgaben betrugen 588 
Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., ſo daß der Ueberſchuß von 166 Thlrn. 27 Sgr. 
9 Pf. nur wenig höher iſt, als im vergangenen Jahre. Iſt die Theil⸗ 
nahme, deren die Stiftung Seitens ihrer Gönner und Freunde ſich zu 
erfreuen gehabt, auch dankbar anzuerkennen, fo iſt die Bitte um fernere 
freundliche Darbringung freiwilliger Gaben, auch aus weiteren Kreiſen, 
gewiß gerechtfertigt, wenn ein ſegensreiches Fortbeſtehen auch für die 
Zukunft ermöglicht werden ſoll. Unter Leitung der edelſten Frauen unſerer 
Stadt, welche wir als Vorſteherinnen und thätige Mitglieder verzeichnet 
finden — unter der Aegide unſerer huldvollen Königin, wird das Inſtitut 
gewiß in einer ausgedehnten Weiſe ſeinen edlen Zweck erfüllen, wenn, 
angeregt durch dieſes Beiſpiel, ſich der mildthätigen Herzen noch recht 
viele finden, die auch ihm ihr Scherflein gern und freudig darbringen. 

R Poſen, 15. Mai. [Für Frankenſteinl hat auch der hie⸗ 
ſige Magiſtrat die Bezirksvorſteher veranlaßt, ſich der Annahme milder 
Gaben zu unterziehen, und auch die Kämmereikaſſe iſt angewieſen wor⸗ 
den, ſolche in Empfang zu nehmen, und es läßt ſich wohl erwarten, daß 
die vielfach bewährte Wohlthätigkeit unſrer Stadt auf dieſe erleichterte 
Gelegenheit zu ihrer Bethätigung reichlich benutzen werde. — Es darf hier⸗ 
bei wohl anerkennend erwähnt werden, daß auf Veranlaſſung einiger hie⸗ 
ſigen Menſchenfreunde eine große Anzahl hieſiger Kolonialwaarenhändler 
mit dankenswertheſter Bereitwilligkeit eine ſehr bedeutende Quantität 
Waaren (Zucker, Kaffee, Reis, Cichorien ꝛc.) als freundliche Gabe für 
die Abgebrannten geſpendet hat. 

— Bei dem am Dienftag früh hier in der Friedrichsſtraße eniſtan⸗ 
denen Feuer haben ſich, wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, 
vorzugsweiſe zwei Kanoniere von der hier garniſonirenden Artillerie aus⸗ 
gezeichnet, jo daß es ihrer energiſchen Thätigkeit wohl hauptſächlich zu 
danken geweſen fein möchte, wenn das gefahrdrohende Feuer fo ſchnell 
unterdrückt wurde. 

< Liſſa, 14. Mai. [Brückeneinweihung; Feſtprogramm; 
der neue Fahrplan; Regen; Konzert.] Seitens der Kommunal- 
behörden der Stadt Glogau werden zu der für den 17. d. bevorſtehen⸗ 
den Einweihung der Eiſenbahnbrücke und der damit in Verbindung zu 
ſetzenden Feſtfahrt hierher und darauf weiter nach Breslau umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen. Der Miniſter v. d. Heydt wird am Montag 
mittelft Extrazuges gegen 10 Uhr dort eintreffen. Zu einem entſprechen⸗ 
den Empfange iſt Alles vorbereitet. Es folgt demnächſt die Beſichtigung 


und Einweihung der Brücke, und dann das von der Stadt zu Ehren des 


hohen Gaſtes veranftaltete Feſtdiner von etwa SO Kouverts, zu dem die 
Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden, die Direktions mitglieder der 
Glogau⸗Hansdorfer Zweigbahngeſellſchaft und die Notabilitäten der 


| DREI LILIEN. 


Stadt und Umgegend geladen find. Nach beendigtem Diner gegen 4 Uhr 
ſetzt ſich unter Theilnahme der geladenen Feſtgenoſſen der mit Fahnen 
und Kränzen geſchmückte Zug von dem gleichfalls dekorirten Bahnhofe 
hierher in Bewegung. Nach kurzem Aufenthalte auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe wird der Miniſter die Fahrt nach Breslau fortſetzen. — Die Ueber⸗ 
gabe der Brücke zur Benutzung für den öffentlichen Verkehr erfolgt den 
18. d. Mit dieſem Tage tritt auch der neue Fahrplan in Kraft. Da der 
letztere noch immer nicht hat veröffentlicht werden können, ſo wird es 
für manche Leſer von Intereſſe ſein, die weſentlichſten Veränderungen 
zu erfahren, die derſelbe in ſeinem Gefolge hat. Der Breslauer Früh⸗ 
zug wird ſtatt um 5 Uhr, um 7 Uhr 25 Min. von dort abgelaſſen und 
gegen 10 Uhr hier eintreffen. Die von Poſen und Breslau eintreffen⸗ 
den Abendzüge werden ſich hier kreuzen und etwa um 18 Uhr nach 
beiden Richtungen hin abfahren. Gleichzeitig geht von hier ein Schnell⸗ 
zug direkt nach Dresden zum Anſchluß an den von dort abgehenden Zug 
nach Leipzig. — Auch während des geſtrigen Nachmittags und Abends 
haben wir hier wieder einen anhaltenden, kräftigen Regen gehabt. Die 
Saaten ſtehen nun in üppiger Pracht und iſt nur zu wünſchen, daß bald 
auch eine dauernde, milde Wärme eintreten möchte. — Das Trompeter⸗ 
korps des 2. (Leib⸗) Huſarenregiments veranftaliete geſtern im Schieß ⸗ 
hausgarten ein öffentliches Konzert, das trotz der unbeſtändigen Witte⸗ 
rung ziemlich ſtark beſucht geweſen ſein ſoll. 5 
IPleſchen, 14. Mai. [Lehrerkonferenz; Schulreviſion; 
Geſangvereinz ein Fund; Unglücksfallz Seidenbauz Witte⸗ 
rung.] Am 5. d. hat in dem hiefigen evang. Schulgebäude wieder eine 
Parochiallehrerkonferenz ſtattgefunden, in welcher Lehrer H. aus Sowina⸗ 
Hauland über das Thema: „Warum iſt die harmoniſche Bildung des 
Kopfes und Herzens der Schüler ſo wichtig und nöthig, und wie iſt ſie 
zu erlangen?“ eine längere Vorleſung gehalten, die zu intereſſanten und 
lehrreichen Erörterungen Seitens des Vorfitzenden, Paſtor Streckers, 
führte. — Vom 10. bis 13. d. revidirte der Schulrath Bork aus Poſen 
(ein „Schulrath Bork“ iſt uns hier nicht bekannt; d. Red.) die evang. 
Schulen hieſiger Parochie. In unſerer Stadtſchule hat er in Begleitung 
des Landraths, des Schulinſpektors, wie der Vorfitzenden des Schulvor⸗ 
ſtandes und der Schuldeputation die Vormittage zugebracht, prüfte gro- 
ßentheils ſelbſt und richtete überall herzliche Worte an die Schüler. — 
Am letzten Sonntage veranſtaltete unſer Männergeſangverein eine muſi⸗ 
kaliſche Abendunterhaltung, der ein Tanzvergnügen folgte. Die Theil⸗ 
nahme war eine ſehr zahlreiche und die Aufführung der „Geſellenfahrten“ 
eine recht gelungene. — Ein hieſiger Kaufmann fand dieſer Tage beim 
Ausbrechen eines Fenſters im Laden zwiſchen den Ziegeln der Mauer ge⸗ 
gen 20 Kupfermünzen aus den Jahren 1701 — 12, die er, mit anderen 
jetzt gangbaren vermehrt, in einem gläſernen Cylinder wieder einmauern 
ließ. — Am 10. d. ging der kaum eingeſegnete Sohn eines hieſigen 
Tiſchlermeiſters nach dem benachbarten Baranower Walde, um Rinde zu 
ſchälen, und mußte das leider mit feinem Leben büßen. Es wurden naͤm⸗ 
lich in dem Walde Eichen gefällt und er wollte eben einem fallenden 
Stamme ausweichen, als er von dieſem erfaßt und auf der Stelle getödtet 
wurde. Ein anderer Knabe kam dabei mit einer ſtarken Verletzung davon. 
Die Vernehmung der Zeugen ſoll keinerlei Fahrläſſigkeit ergeben haben. 
— Dem Seidenbau wird in dieſem Jahre hier wieder viel Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet; es werden neue Pflanzungen angelegt und ſollen auch 
mit Grains viele neue Verſuche gemacht werden. — Nach langer kalter 
Witterung bei anhaltender Trockenheit hatten wir am 13. d. den erſten 
über 24 Stunden anhaltenden Landregen, der die Temperatur fehr er⸗ 
mäßigt und der Pflanzenwelt neues Leben eingehaucht hat. Schon heute, 
nach wenigem Sonnenſchein, ſtehen Bäume und Sträucher in voller 


Blüthe, und es werden auch die auf den letzten Wochenmarkte etwas in 


die Höhe gegangenen Preiſe wohl bald wieder weichen. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 
Die betreffende Meldung iſt uns heute nicht zugegangen. 


Angekommene Fremde. 


Vom 15. Mai. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Landrath b. Reichmeiſter aus 
Obornik, die Gutsb. Graf Bninski aus Samoſtrzel, Beyme aus Grätz 
und Kosminski aus Torwin, Inſpektionsbeamter Amerlau aus Schwedf, 
Forſtkandidat Stelzer aus Königsberg, die Kaufleute Friepke aus Wal⸗ 
denburg, Levin, Blom und Speher aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer v. Nieſiokowski aus Bora 
b. Orzenski aus Borzejewo, b. Koſzutski aus Franowo und b. Dyieme 
bowski aus Lenartowo, die Gutsp. b. Clauſen aus Koſten und Szul⸗ 
czewski aus Runowo. 

BAZAR. Königl. belgiſcher General v. Kruſzewski aus Krakau, Hauptmann 
a. D. v. Morze aus Rüdesheim, die Gutsb. v. Otocki aus Pielrzykowo, 
Landau aus Breslau, v. Otocki aus Gogolewo, v. Niezychowski aus 
Zylie, v. Weſierskt aus Modliſzewko, b. Bröder aus Labiſzynek, Gulez 
aus Czewojewo, Szokdrzynski aus Siernik und Frau b. Niezychowska 
aus Granöwko. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsb. v. Wolanski aus Bardo und b. Ba⸗ 
ranowski aus Roznowo, Zönigl, Profeſſor der Akademie Wiekman und 
koͤnigl. Mufikdireklor Wiekman aus Berlin, Kaufmann Cohn aus Pleſchen. 

EICHBORN’S HOTEL. Kaufmann Hirſch aus Wongrowitz, die Partie 
kuliers Meyer aus Schmiegel und Banſen aus Grünberg, Fabrikant 
Klug aus Schneidemühl und Frau Hanſen aus Swinemünde. 

Gendarm Müller aus Schokken. 


Inſeratle und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Bekanntmachung, 
bekeffend die Vernichtung der eingelöſten Rentenbriefe 
der Provinz Poſen. 


Verhandelt im Amislokale der königl. Rentenbank zu 
Poſen am 12. Mai 1858. 


Nach Vorſchrift der §§. 46 und 47 des Renten⸗ 


bank-Geſetzes vom 2. März 1850 ſollen die auf 
Grund planmäßiger Auslooſung gekündigten und der 

entenbank gegen Baarzahlung zurückgegebenen Ren⸗ 
berbriefe vernichtet werden. 

Dazu gelangen heule diejenigen Rentenbriefe, 
welche feit der letzten Vernichtung bis zum A. d. Mis. 
häſentirt worden und mit den nicht fällig gewordenen 
iuekapons in dem bei den Atten befindlichen ſpe⸗ 
gelen Verzeichniſſe vom 5. Mai c. nach Littern, 


ummern und Beträgen angegeben find. Dieſelben 
beſehen auß: eee b 


1) Litt. A. zu 1000 Thlr. 20 Stüd, 
25 B. 500 D 
FB) 1:0... 1008 
Ay B large 
5) E., 10 344 

Daſſelbe Verzeichniß ergiebt demnächſt auch die⸗ 
jenigen Kupons, welche bei der früheren Vernichtung 
der betreffenden Rentenbriefe gefehlt haben, ſoweit 
folche nachträglich eingeliefert worden ſind. 

Zur Vernichtung dieſer Papiere war auf heute Ter⸗ 
min anberaumt und der Termin unterm 24. April e. 
öffentlich bekannt gemacht worden. Es find erſchienen: 

a) als Abgeordneter der Provinzial -Verlretung: 

Herr Ritergutsbeſitzer Stadtrat) Dähne, 

b) als Notar: 9 35 

Herr Juſtizrach Guderian. 

Die oben bezeichneten Dokumente an Rentenbriefen 

und Kupons, welche aus dem verſchloſſenen Behält⸗ 


niſſe herausgegeben worden waren, wurden ſpeziell 
nachgezählt, mit dem gedachten Verzeichniſſe derſelben 
verglichen, damit übereinſtimmend befunden und hier⸗ 
auf im Beiſein ſämmtlicher unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
rien in dem dazu beſtimmten Ofen durch Feuer ver⸗ 
nichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
Däh ne. Guderiau. 

a. u 

v. Seltzer. Winckler. 


genberg. Beier. 


Vorſtehendes Protokoll wird auf Grund des $. 48 
des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Poſen, am 12. Mai 1858. 
Königl. Direktion der Rentenbank für die 
Provinz Poſen. 


; 8. 
Hochberger. Span | 


Direktion des neuen Kredit» Vereins 

für die Provinz Poſen. 

Nachdem ich heute in das Direktorium des neuen 
Kreditvereins für die Provinz Poſen durch den 
königl. Oberpräfidenten der Provinz eingeführt more 
den bin, erſuche ich die Herren Mitglieder des Ver⸗ 
eins hierdurch ganz ergebenft, zu etwa wünſchens⸗ 
werth erſcheinenden mündlichen Rückſprachen 
mit mir über Angelegenheiten des Vereins: ' 

„den jedesmaligen erſten Dienſtag, Mittwo 
oder Donnerſtag des Monats“ 
wählen zu wollen, indem ich an dieſen Tagen beſtimmt 
im Vereinslokale zu Poſen hierzu disponibel ſein 
werde. a 

Schriftliche Anträge an die Direktion finden 

ſelbſtverſtändlich auch zu jeder andern Zeit prompte 


Erledigung. Poſen, den 12. Mai 1858. 


Graf von Königsmarck⸗Olesnitz. 


N 
* 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Garniſonlazareih wird am 18. Mai 


Vormittags 10 Uhr die Grasnutzung an den Meiſt⸗ 


bietenden verpachtet und an demſelben Tage Nach⸗ 
mittags 3 Uhr die Anfertigung von 10 Stück eiſernen 


Betiftellen an den Mindeſtfordernden verdungen wer⸗ 
den. Unternehmer werden hierzu vorgeladen. 
Poſen, den 11. Mai 1858. 
Die Lazareth⸗Kommiſſion. 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber der noch kurfirenden älteren vierpro⸗ 
zentigen Poſener Stadtobligationen vom 22. Februar 
1825 fordern wir hierdurch auf, ſelbige bei unſerer 
Kämmereikaſſe einzuliefern und dagegen die volle Va⸗ 
luta nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage unter Quit⸗ 
tungsleiſtung in Empfang zu nehmen. Wir machen 
noch darauf aufmerkſam, daß von den bereits geloo⸗ 
ſten Obligationen bis jetzt noch nicht eingegangen 
find die Nummern 
389 über 100 Thlr., gelooſt am 2. Januar 1858, 
6 „ 50 . „2. Juli 1855, 
788 25 . B 2. „ . 
817, 1487, à 25 Thlr., 1. 1857, 
1923, 1938, 1939, 2007, à 25. Thlr., gelooſt am 

2. Januar 1858. 

Poſen, den 3. Mai 1858. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Poſen, den 22. März 1858. 

Das dem Maſchinenbauer Johann v. Netrebski 
hier gehörige Grundſtück Poſen, St. Adalbert Nr. 
128, abgeſchätzt auf 5266 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 

folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 26. Oktober 1858 
Vormittags 11 Uhr und Nachmittags an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 


kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 


digung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit 


ihren Anſprüchen bei uns zu melden. 
Konkurs⸗Eröffnung. u 
Königliches Kreisgericht zu Grätz, ® 
I. Abtheilung, 
den 6. Mai 1858, Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Gutspächters Johann 
Buſſe zu Konin bei Neuſtadt b. P. iſt der ge⸗ 
meine Konkurs eröffnet worden. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner ewas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Befiß oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm eiwas verſchulden, 
wird aufgegeben, bis zum 15. Juni 1858 einſchließ⸗ 
lich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkurs maſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Bekanntmachung. 

In der Louiſe Schultzeſchen Konkursſache iſt der 
gerichtliche Adminiſtrator Lieutenant a. D. Zobel 
hier als befinitiver Verwalter der Konkursmaſſe ber 
ſtellt und verpflichtet worden. 

Poſen, den 3. Mai 1858. 

Königliches Kreisgericht, 
Abtheilung für Civilſachen. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: gez. Mützell. 


Die öffentliche Prüfung der Zöglinge unſres Inſti⸗ 
luis findet Donnerſtag den 20. dieſes Monats 
Nachmittags 23 Uhr im Saale des Geſellſchafts⸗ 
hauſes, Wronkerſtraße Rr. 4 ſtatt und laden wir die 
geehrten Mitglieder unſrer Gemeinde hiermit ein. 

Der Beſuch von Kindern unter 13 Jahren wird 
hierdurch höflichſt verbeten. 

Der, Vorſtand des Vereins 


N. Aa un 


Pad Keiner; 


in der Grafſchaft Glatz in Preuß. Schleſien. 
Die hieſige Bade ⸗, Brunnen» und Molkenkuranſtalt wird auch in dieſem Jahre zum 15. Mai c. er⸗ 


öffnet und die Saifon bis zum 15. Oktober dauern. 


Die reſp. Kurgäſte, welche das hiefige Bad beſuchen 


wollen, werden erſucht, ihre etwa darauf bezüglichen Anfragen, jo wie die Wohnungs- und Brunnenbeſtel⸗ 
lungen an die hieſige Bade ⸗ und Brunneninſpektion zu richten, die den ausgeſprochenen Wünſchen bereitwil- 


ligſt nachkommen wird. 


Die Aufnahme von Kurarmen kann nach $. 38 des Badereglements nur in den Zeiträumen vom 


15. Mai bis 15. Juni und vom 15. Auguſt bis zum Schluß der Saiſon erfolgen. 
Anfragen in ärztlicher Beziehung ſind an den zweiten Badearzt Dr. Gottwald hierſelbſt zu richten, 


da der erſte Badearzt noch gewählt werden ſoll. 
Reinerz, den 26. April 1858. 


Der Magiſtrat. 


> 


Der leidenden Menſchheit zur Nachricht. 
Solchen Kranken, welche wegen zu weiter Entfernung oder durch ſonſtige Umſtände verhindert 
find, an meiner magnetiſch⸗ elektriſchen Heilmethode Theil zu nehmen und dennoch gern Abhülfe ihrer 
Leiden von mir wünſchen, empfehle ich Heil⸗Apparate, die ich ſelbſt bei jedem Kranken mit ſicherem Er⸗ 
folge in Anwendung bringe, womit ſchon an Tauſenden die ſchwierigſten Krankheiten geheilt ſind, was 
in den verſchiedenen Zeitungen durch vorzügliche Aitefte ſehr oft beftätigt wird. Dieſelben find bei allen 
nervöſen, rheumatiſchen und gichtiſchen Krankheiten, als: Kopfe, Geſichts⸗ und Gelenkſchmerzen, Brauſen 
in den Ohren, Harthörigkeit und Taubheit, Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, allen 
Arten von Krämpfen, Geſichtsroſe und chroniſcher Augen-Entzündung, angehendem ſchwarzen Staar und 
Augenſchwäche, Podagra, ſkrophulöſen Drüſen⸗Anſchwellungen, veralteten Geſchwülſten, Froſtbeulen, 
Affektionen des Halſes, Kehlkopfes u. ſ. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veitstanz, Blutandrang, allge⸗ 
meiner Nervenſchwäche, dem Uebel des Beithaxnens, ſo wie überhaupt jeder Blaſenſchwäche, Stein- und 
Unterleibsbeſchwerden, Magenleiden, Verſtopfung, Hämorchoidal ꝛc. ſteis anzuwenden und zu dem 
Preiſe von 1 Thlr. 15 Sgr., 2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr. à Stück vollſtändig armirt nebſt inſtr uktiver 
Anleitung in meiner magnetifch - elektrifchen Anſtalt zu Breslau, Reuſcheſtraße Nr. 23, zu haben. 
5 N A. Michaelfen, mediziniſcher Magnetifeur. 


$ agelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 


bdaurch Allerh. Kabinetsordre d. d. Berlin den 24. Februar 1845, 
ahne 1857 10,715 Mitglieder mit 7,774,350 Thlr. Verſicherungsſumme, und 
Bergtiele an 1211 Intereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grundſätzen abgeſchätzten 


8 


Verſicherungen abzuschließen. 


chäden mit 98,644 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
Sie fahrt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres, jedem Spekulationsgeiſte fremden Statuts 


Die Ueberſchüſſe der Prämeneinahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmungen des 
Statuts theils dem Reſervefond, theils direkt den ordentlichen Mitgliedern als Dividende zu. 


Antragsformulare, fo wie nähere Auskunft eriheilen die 


Spezialagenten " 


in ſämmtlichen Kreisſtädten angeftellten 
in Poſen 


ſchaft übertroffen werden, verſchenn. 


Ye 


7 


mentane Unfälle, als Beinbruch, Feuers brunſt, Blitzſchlag de. eniſtehen, ſondern auch dann ge⸗ 
unfäbig wird in Folge einer Krankheit oder eines Unfalles lebend zu Ndem Gebrauche 


atuten, find ve Unteneze 
inf Sit das gen e 


der Generalagent 


©. Meyer, Bergſtraße Nr. 6. 


rungsverein, ſeit 1849 auf Gegenſeilig⸗ 
keit beſtehend und mit Konzeſſton zum Ge⸗ 
ſchäſts betriebe im ganzen Umfange des preußi⸗ 
ſchen Staats verſehen, errichtet Agenturen in 
jeder Stadt und werden Meldungen dazu beim 
Direktor G. Willing zu Potsdam erbeten. 
Es werden Pferde, Eſel, Maul⸗ 

thiere, Rindvieh, Schweine und 
Biegen unter Bedingungen, welche an Li⸗ 
beralität von keiner andern derarligen Geſell⸗ 


Die Eniſchädigung wird nicht nur im Fall des Todes, derſelbe mag naturgemäß oder durch mo⸗ 


ei der zur Vermittelung von Verſicherungsanträgen und ſonſt er- 
gratis zu haben. 5 2 . 


5. Hilemezyüskt, Syn. 
8 5 A . 


7 
f 


Der Potsdamer Vieh⸗Verſiche⸗ 


Deutscher Phönix. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 


Grundkapitall 
Reſervefondds 


9 . . * „881. 
Der „Deutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden zu moͤglichſt billigen Präuſeh 


alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. 


Die Prämien find feſt, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen ſtaktfinden. 
Proſpekte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht at 
iſt der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. dlc 
n. Gerhardt, Hauptagent des „Deutſchen Phönſr⸗ 
Wilhelmsplatz Nr. 3 (Hotel du Nord.) } 


r. 3,142,800. 
562 


Zeuschner's 


Atelier für Photographie, Panotypie und 
Portraitmalerei, 
Wilhelmsstr. 25 neben „Hötel de Baviere*“, 
ist täglich von 9 bis 4 Uhr geöffnet. 


ens 


Für Bau, Möbel, Material- 
und Apotheken ⸗ Einrichtungen u. ſ. w empfiehlt = 
fi der Tiſchlermeiſter Carolus, 3 
Halbdorfſtraße Nr. 7, vis-A-vis der Petrikirche. 1 
Auch find daſelbſt ſtets fertige Möbel & 
in Vorrath. 8 
Seeed 


Aeg 


A 


Das neue, polizeilich konzeſſtonirte 
Kommiſſions⸗ und Speditions⸗ 
Geſchüft 


H. O. Fähnrich 
Kalkberge Rüdersdorf 


empfiehlt ſich zu Kauf und Verladung von Kalk⸗ 
ſteinen, Gyps ac. 

Das königl. Bergamt iſt bereit, über mich 
Auskunft zu geben. 


| find vorräthig Graben 12a. 


Avis 1! 0 
Zwei zahlungsfähige Herren wünſchen durch 
meine Vermittelung ein Paar nicht große Güter 
anzuka ifen und können jede bellebige Anzahlung 
leiſten. Anſchlag und Beſchreibung des Guleg 
nimmt bereitwillig entgegen der Kaufmann R 
Felsmann in Breslau, Schmiedebrücke 50 


Eine Brennerei wird von einem reellen MM 
lungsfähigen Brenner zu pachten geſucht. 

Näheres darüber wird die Güte haben mitzulheſſe 
der Kaufmann O. A. Dullin, Bergſtraße. 


Gogoliner Kalk, 


direkt bezogen auf Grund meines Vertrages mit 
Gogoliner und Gorasdzer Kalk- u. Produkten⸗Rompfch 
in Breslau, empfehle ich in Wagenladunge 
und Tonnenweiſe von meinem Lager zu billigen Fi. 
fen bei bekanntem reellen Maaße. 


Rudolph Rabsilber, 


Spediteur in Poſen. 

10 Schachtruthen große gefprengte Steine fund zy 
verkaufen. Das Nähere beim Fleiſchermeiſter Fa 
biſch Cohn, Markt Nr. 95. gd 

Rothbuchene 3 und A" Bohlen und eſchene Fan 


00009000008 


2 


diegen ausgeführt werden. 


Die Fabrik feuerfeſter Dachpappen in Poſen 


J empfiehlt ihr anerkannt vorzügliches Fabrikat in verſchiedenen Längen und 
und übernimmt Bedachungen nach erfahrungsmäßig praktiſchen Regeln, welche unter Garantie ge & 


A. Hirzyzanowski, 


Fuß Breite 


©) Schifferſtraße Nr. 13. 
ede 


Seuerfichere Sleinpappen, 


in Nollen von 30 Fuß Länge und 37 Zoll Breite, in Tafeln von 30 und 


40 Zoll Quadrat, empfehle ich zu billigen Preſſen und übernehme auch das ganze Eindecken en 


Dächern unter Garantie. 


Isidor Cohn, 


Breslauerſtraße im Hötel de Sate, 


11 
5 


1 


Für Bauunternehmer. 
Feuerſichere Steinpappen zur Be 


aus der Fabrik der Herren Albert Damke &õũ Comp: in Berlin (Moabit) direkt be 
zogen, halte ich ſtets auf Lager und übernehme die komplette Eindeckung von Dächen 
unter Garantie bei ſolider Arbeit wie bisher. f eee, 


dachung, 


Zu geneigten Aufträgen halte ich mich beſtens empfohlen. 


Rudolph Rab silber, Spediteur in Poſen, Breſteſtr. 20, Büllelſtr. 10. 


das komplette Eindecken von Dächern unter Garantie. 


Direkt aus England bezogene, vor⸗ TEE 
züglich gute Nußkohlen für Feuer⸗ 
arbeiter, und friſchgeſchwehlte reine RE 
Holzkohlen empfing und offerirt * 
zu ſoliden Preiſe. —EE 

ur 


Fr. Barleben. 5 


Kohlen⸗Verkauf. 


Zwei Ladungen gute Holzkohlen habe ich erhalten 


und verkaufe dleſelben zu herabgeſetzten Preiſe. 


Kieferne Vohlen, 
2 und 3“, trocken, kreit und kernig, fo wie eine Par⸗ 
tie Bretter, find billig zu verkaufen Graben 12a. 


Echten peruaniſchen Guano, vom La- 


ger des Oekonomjerath Herrn C. Geyer in Dres ⸗ 
den empfiehlt 


Das Dominium Witkowkobißit 


kowo hat 100 geſunde Hammel, als Woll⸗ 


werden können. 


Breite Stahlreifen, Neifröcke, BE Corſettes, 
rmbänder, empfiehlt zu billigen Preiſen die 


2.0... Jacob Zadek, 


und franzöfiſche 
Handlung von 


& 


Feuerſichere Stein⸗Dachpappe, 


anerkannt beſter Qualität offerire ich den CEentner à 4 


B. ZBamburger, Naſſegaſſe Rr. 33. 


a 
FFF 
T. Laſzewiez, Graben Rr. 3. 


Theodor Baarth. zeuge, 
ſehr billigen Breifen die Handlung von 


träger zu gebrauchen, zum Verkauf, welche „oll and Getreide: Sackdui 


nach der Schur in Empfang re 5 


bir. und übernehme auh 


150 Stück fette gemäpere Hama 
bereits geſchoren, hat das Domini 


e 


Goldſchmid 


L. Goldſchn 
Markt 62. 


Wollzüchen⸗ Drilliche 


in guter und ſchwerer Qualität, glatt und lauft! 
fig, à Schock 6 Thlr., ſo wie gute 60pfündige dal 
wand, zu billigen Preiſen ſind zu haben bei 
5 M. Neustädtier, 
Markl Nr. 44, im Haufe des Cale Bellen 
Alle Arten Leinwand, Tiſch und Bel 
Shirting, Parchent 20, 0feit! 


D. Salamonski, Markt 


fertige Säcke ꝛc. allerbilligſt in der Leit 
andlung von ; 
D. Salamonski, 


Mr (ea) 


SAD IT AEEI 


Geaichte Dezimalwaagen 


pon beſter Qualität, mit richtiger geaichter Angabe der Tragkraft, empfehlen in allen Größen 
von 2—15 Centner Kraft zu billigen aber feſten Preiſen 
5 HKantorowiez & Magnns Beradt, 


CCC 


Wollzüchen⸗Drillich und Le 


in ſchwerſter Waare (bis 65 Pfund ſchwer) empfiehlt zu 
fi 


dem billigiten, Preiſe 


» Anton Schmidl. 


— 


aan 


— — 


15. Mai 1858. 


D 
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I 


Ss 


Breiteſtraße Nr. 10. 


Tapeten 


in den neueſten Muſtern zu auffallend billigen Prei⸗ 


mpfing 
0 Hart 90. Nathan Charig. Markt 90. 


Proben nach auswärts franko. 


Schaficheeren empfiehlt . 
Geaichte Zollgewichte 


in allen Größen empfiehlt billigſt 
Auguſt Müller in Schmiegel. 


geſtempelt und ſauber angeferligt, 


räthig in der Eiſenhandlung von 


Siegellack in größter Auswahl und 
Reißbretter in allen Größen ſind ſo 


eben eingetroffen und empfehle ich davon zu 
den billigſten Preiſen. 

Gleichzeitig erlaube ich mir, auf mein Lager 
eleganter Papeterien, Albums, Poeſies, Brief⸗ 
mappen in Sammet und Leder, Reiſe⸗Neceſſai⸗ 
res für Herren und Damen, Eiſenbahntaſchen, 
Kober und Damentaſchen, neueſte Sorten Porte⸗ 
monnaies und Cigarrentaſchen, Notizbücher, 
Feuerzeuge ac. mit und ohne Stickerei, Karten⸗ 
preſſen, Markenkaſten, Arbeits ⸗ Handſchuh⸗ und 
Cigarrenkaſten von Poliſander und Pappe, 
feine Seifen und Parfumerien, Schreibzeuge, 
Nachtlampen, Brieſbeſchwerer, Nähſteine, Hand» 
leuchter, Federwiſcher, ſehr elegante Cigarren⸗ 
ſpitzen und Tabaks doſen, letztere auch aus ge⸗ 
preßter Birkenrinde, Reißzeuge, Tuſchkaſten, 
Schreibebücher, Zeichenvorlagen, Bilderbogen, 
alle Schreib- und Zeichenmaterialien zu den 
g billigſten Preiſen, fo wie auf eine Auswahl 
verſchiedener Gegenſtände zu Stickereien, erge⸗ 
benſt aufmerkſam zu machen. 

Außerdem laſſe ich ale Leder- und Papp⸗ 
arbeiten genau nach Beſtellung von beſtem 
Material zu den ſolideſten Preiſen anfertigen. 

Durch eine Stempelmaſchine bin ich 
in den Stand geſetzt, bei mir gekaufte Brieſpapiere 
fofort mit den gewünſchten Namen reſp. Buch⸗ 
ſtaben verſehen zu laſſen. 


H. A. Fischer (Carl John). 


helmsſtraße Nr. 18, 


vis-à-vis der königlichen Bank. 


ifcher (Carl Sohn), Wil 


H. A. F 


r 1 
Gußeiſerne Zollgewichte, 
von 1 Centner bis 4 Pfund, eben fo die vorſchriftsmäßigen 
meſſingnen Einſatz⸗ und Puppen⸗Gewichte 
von 4 Pfund bis 4 Quentchen find ſtets in bedeutender Quantität 
Hunlorowiez 


NB. Alte Gewichte werden zum billigſten Preiſe angenommen. 


und zu den billigſten Preiſen vor⸗ 
$ Maynus Beradli, 
Breiteſtraße Nr. 10. 


Die neueſten Hamburger 


Drief-Copirbücher, 


worin man Brief und Copie zugleich ſchreibt, beſte⸗ 
hend aus einem Buche, elegant gebunden, mit Gold⸗ 
titel und feinſter Preſſung, nebſt Zubehör, 600 Blatt 
ſtark, empfehle ich zu dem billigen Preiſe von nur 
2 Thlr. 15 Sgr. Die Verſendung geſchieht gegen 
frankirte Einſendung des Betrages oder unter Nach⸗ 
nahme. 

Gleichzeitig erlaube ich mir ein geehrtes Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen, daß bei dieſen Bü⸗ 
chern ſowohl Tinte wie Copirpreſſen wegfallen. 


Hermann Indig 
in Bromberg, Friedrichsſtr. 39. 


Dinten in allen Farben und Qualitäten, als: 
Alizarin⸗, Kopir⸗, Stahlfeder⸗, Signir-, rothe Kar⸗ 
min» und Kochenillen⸗, blaue und grüne Dinten em⸗ 
pfiehlt Herrmann Mögelin's 

Droguerie⸗Waaren⸗ Handlung, 
Breslauerſtr. 9. ki, 

Vegetabiliſche Haartinktur, ein un- 
ſchädliches Haarfärbungsmittel, à Flacon 1 Thlr., 
zu haben in Poſen bei J. J. Heine, Markt 85. 


Mineralbrunnen 
meiner Preisliſte find jetzt ſämmilich in friſcher Fül⸗ 
lung angelangt. | 
J. Jagielski in Poſen, Markt 41. 


Mit Genehmigung des königlichen Kultus⸗Miniſteriums. 


Stroinskis Augenwaſſer. 


Da es bis jetzt kein Mittel giebt, wie jeder Arzt bekunden wird, welches den grauen Staat 
von feinem weiteren Vordringen abhält, außer dieſem Augenwaſſer, und ich mich desbalb auf das 
Zeugniß des alten ehrwürdigen Arztes Herrn Dr. Goldſchmidt zu Breslau und auf andere vorur⸗ 
theilsfreie Aerzte und Laien berufe, fo glaube ich dies Waſſer um fo mehr empfehlen zu können, als es 
für Jeden eine Wohlthat ſein muß, ein Mittel in Händen zu haben, durch deſſen Gebrauch ſich Jeder 
in Bezug auf ſein Augenlicht für die Zukunft ſichern und beruhigt ſein kann. 


Echt zu beziehen in Poſen bei 


Ludwig Johann Meyer, Neueſtraße. 


Eingetroffene friſche Vorräthe 


der nachſtehenden privilegirten Toilette⸗Artikeln in dem alleinigen Ortsdepot 


von Zudwig Johann Meyer in 
„ REEERRERREREREEETEEEEREE 
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Die innere Solidität obiger Gosmetiques erläßt jede weitere Anpreifung, N ſchon ein kleiner 
Verſuch genügt, um die Ueberzengung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen und ſie werden 
alsdann ſicherlich von Jedermann mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. 


Maitrank und Maitrank⸗Eſſenz, 


Weizen⸗ und Roggenmehl in ganz feinen Sorten iſt 


aus friſchen Kräutern „Himbeer ⸗Li⸗ in achteln, vierteln, halben und ganzen Gentnern ab» 


empfiehlt 

upfiehlt zu mäßigen Preiſen 

Hartwig Kantorowiez, 
Wronkerſtraße Nr. 6. 


fo wie Himbeer⸗Syrup 


zulaſſen, eben ſo auch ſchöne Roggenkleie, in der 
Mehlniederlage bei 8 


Wilhelm Scheller, St. Adalberiſtraße 48. 


S IE 


| en Apsthete George in&pimal 


Selterwaſſer⸗Pulver 


(Poudre Fevre), 
in feiner ausgezeichneten Güte längſt rühmlichſt be⸗ 
kannt, für Reiſende unentbehrlich, das Originalpack 
15 Sgr., wofür 40 Pulver zu 20 Flaſchen, empfiehlt 
Zudwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


1857er Apfelwein. 

Der 1857er Gubener Apfelwein iſt von ſo aus⸗ 
gezeichneter Güte, daß er dem Frankfurt a. M. in 
keiner Beziehung nachſteht und ſich ſeiner Reinheit 
wegen, namentlich zu Apfelweinkuren eignet; ich offe⸗ 
rire davon à Quart 4 Sgr. frei ab hier exkl. Feſtage. 
Die Verſendungen geſchehen in Gebinden von 15 
Quart an. 

Guben in der Nieder ⸗Lauſitz, im April 1858. 

Ernst Pagé. 

Das Grundſtück Schützenſtraße Nr. 5 iſt gegen 
mäßige Anzahlung zu verkaufen. 

Dr. Galewskiſche Lakritzbonbons habe ich fo eben 
erhalten. J. Freundt. 

Schweizer Käſe, echt Limburger 
Käſe, ſo wie die beliebten Ollmützer Käſ⸗ 
chen, à Mandel 3 Sgr. empfehlen 

Krug & Fabrieius, 

Breslauerſtraße 11. 
Friſche Mecklenburger Tafelbut⸗ 
ter, in ganzen und halben Pfundſtücken mit 

Uebergewicht, empfiehlt 

Isidor Busch, Wilhelmsplatz 16. 
Fr. Tafelbulter u. Sahnkäſe billig bei Kletſchoff. 


Gute fette Faßbutter zum Backen, ſo 
wie friſche Butter in Stücken zu 6, 7 
und 8 Sgr., und Roſinen zu 4 Sgr. pro 
Pfd. empfiehlt als beſonders billig 


Michaelis Reich, 
Wronkerſtraßenecke Nr. 91. 


Sonntag Sieitiner Hechte bei 
Wittwe Korach, Wronkerſtraße Nr. 7. 
Mein längft erwarteter Java⸗Kaffee iſt einge⸗ 
troffen, was ich meinen geehrten Kunden hiermit an⸗ 
zeige. Selig Auerbach. 
Flüſſiges Waſchblau in Fl. zu 8, 5 und 
3 Sgr.; Fleckwaſſer in 2 Qualitäten, a. gegen 
Oel-, Zelte, Harzflecke ꝛc., ein Fl. zu 27 und 4 Sgr. 
b. gegen Dintenflecke ꝛc. in Fl. zu 6, 3%, 24 und 
15 Sgr.; Gallſeife zur kalten Wäſche für Stoffe 
jeder Art und Farbe, in Stücken zu 2 Sgr. empfiehlt 
die Droguerie⸗Waaren⸗Handlung 
von Herrmann Mögelin, 
Breslauerſtraße 9. 


Barterzeugungs⸗Extrakt, 
à Doſe 1 Thlr. 

Dies Mittel wird täglich ein Mal in der Portion zweier 
Erbſen in die Backen eingerieben und erzeugt binnen 
6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fa⸗ 
brik garantirt, widrigenfalls den Betrag zurückerſtatlet. 

Verkauf in Poſen und Umgegend in der Pa⸗ 
pier⸗, Schreib⸗ und Zeichnenmaterialien⸗Handlung 
bel A. Löwenthal & Sohn, Markt, 
unterm Rathhauſe Nr. 5. 

Erfinder Rothe & Komp. in Berlin. 

Ein gut erhaltenes Schaufenſter mit belgiſchen 
Spiegelſcheiben iſt billig zu verkaufen bei 

Carl Heinrich Ulriei & Komp. 
Breslauer Straße No. 4. 


Leere Wein⸗Oxhofte kauft und zahlt die höchſten 


Preiſe S. Sil ben mam, 
Sapiehaplatz Nr. 7. 
FF Sue ne TEEN TE] 
Geld! ar 
Ein Mühlenbejiger, ſolider und anſtändiger 
Mann, pünktlich und ordnungsliebend, ſucht auf 
ſeine ſchöne Beſitzung zur zweiten Hypothek 
hinter 4200 Thlr. Kindergelder ein Kapital 
von 2500 Thlrn. Gerichtliche Taxe 21,000 
Thlr., alſo iſt bei dieſem Geſchäfte mehr als 
ſelbſt pupillariſche Sicherheit geboten. 
Auftrag und Nachw. Kaufm. R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
DDD 


Bäckerſtraße Nr. 14 iſt ein freundliches 
möblirtes Parterrezimmer vom 1. Juni ab zu ver⸗ 
mielhen. Das Nähere im Laden. 


SSS 


; Diefe zur gänzlichen Heilung aller Bruſt⸗ 
krankheiten, als: Grippe, Katarrh, Huſten, 


2 rn 1% Mebaille“ Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als 
IS “vortrefflich erprobten und ſich bewährten Ta⸗ 
Sehachtgs Sar oder 56 Er! Sehaehtg gr oder 288. 
Deutſchlands, in Poſen in der Konditorei von A. Szpingier, vis-a-vis der Poſtuhr. 


5 bletten werden verkauft in allen Städten 


Barlebens Hof Nr. 8 aM 
iſt eine Kellerwohnung, welche ſich En$ 
o beſonders zum Kleinhandel und Mich 
geſchäft eignet, zu vermiethen und for . 

gleich zu beziehen. ER 

Eine Dachſtube iſt ſofort oder von Johann 
ab zu vermiethen gr. Gerbeſtraße 20. 

Kleine Gerberſtraße Nr. 13 iſt eine Wohnung im 
erſten Stock (vorn heraus) zu vermieihen. 

Eine freundliche geräumige Hinterſtube iſt Wil⸗ 
helmsplatz Nr. 8 im dritten Stock ſofort zu ver⸗ 
mieihen. 


Das Depot der britischen und 
ausländischen Bibelgesellschalt 


ist verlegt alte Taschenstrasse 6 Parterre. 

In demselben sind fortwährend Bibeln und 
Testamente in verschiedenen Sprachen zu den 
billigsten Preisen vorhanden. 

Breslau, den 7. Mai 1858. 

4200 H. Millard. 

Meinen Holzplatz habe ich vom Graben 
Nr. 3 nach dem Gerberdamm unweit der 
großen Schleuſe verlegt, und verkaufe da⸗ 
ſelbſt alle Sorten von Bauhölzern, Brettern 
und Bohlen zu den ermäßigſten Preiſen. 


M. A. Hepner. 


Ein mit der Buchführung vertrauter 
Kommis findet in einem renommirten Speditions- und 
Agentur ⸗Geſchäft ein Engagement mit 4— 500 Thlr. 
jährl. Gehalt und Gewinnantheil. Nähere Aus kunft 
ertheilt Aug. Götſch in Berlin, alle Jakobs⸗ 
ſtraße Nr. 17. 

Buchhalter, Reiſende. 
fo wie Handlungskommis jeder kaufmänniſchen Branche, 
welche fofort oder ſpäter annehmbar placirt zu fein 
wünſchen, wollen ſich Behufs acceptabler Engagements 
baldigſt melden. 4 

L. Hutter, Kaufmann in Berlin. 
Ein mit der Buchführung vertrauter Junger Mann 
findet ſofort eine Stele. Näheres bei 
E. Meyer, Bergſtraße Nr. 6. 


Auftrag und Nachw. Kaufm. R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 
Offene Poſten. m} | 

Ein Buchhalter wird für ein bedeuſendes Ge- 


ſchäftbaldigſt zu engagiren gewünſcht. Die Stele 
iſt gut und dauernd. i 


Drei der polniſchen Sprache mächige Wirih⸗ 
ſchafiſchreiber können ſehr gute Poſten erhalten. 
Ein Ziegelmeiſter findet einen ſehr einträg⸗ 
lichen und dauernden Poſten. 5 


Drei geb. Franzöſinnen oder Schweizerinnen ' 
konnen als Bonnen bei ſehr hohen adeligen 
Familien mit bedeutendem Gehalt placirt werden. 

Zwei Verkäuferinnen finden in noblen, rein- W 
lichen Handlungen recht günſtige Poſten. 9 


Auftrag und Nachw. Kaufm. R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrüde Nr. 50. 


Fr.. ..... | 
Ein Laufburſche wird geſucht Wilhelmsſtraße Nr. 25. 

reo 
b Poſten fuchen: BE | 
. Ein nüchterner, ſehr gut empfohlener, tüch⸗ 

tiger und mit der Rechnungsſührung vertrauter 
Mann, gelernter Müller und Mühlenbauer, E 
wwünſcht unter beſcheidenen Bedingungen einen 
Poſten als Mühlenwerkführer oder auch als 
Mühlenbeamter. Bl 
Auftrag und Nachw. Kaufm R. Felsmann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Ein fein gebildetes Fräulein aus guter Fa- 
milie, von freundlichem Neußern und mit ſitl⸗ 
lichem anſtändigen Benehmen, das eine ſehr f 
gute Erziehung genoſſen und in allen weiblichen Mi 
Handarbeiten geſchickt iſt, wünſcht bei ſehr be⸗ 
. ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Geſell⸗ 
A ſchafterin, als Reiſebegleiterin, oder als Leiterin 
einer Wirihſchaft. 

Auftrag und Nachw. Kaufm. R. Fels mann 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, der fertig polniſch 
ſpticht und Luft hat, Kaufmann zu werden, kann ſo⸗ 
fort als Lehrling eintreten bei 

C. G. Baum in Rawiez. 

Ein verhelratheter Oekonomie Beamter noch in 
Dienften, der polnlſchen Sprache mächtig, in allen 
Zcheigen der Oekonomie prakliſch routinirt, der auch 
in der Brennerei, Stärkenfabrikalion und im Müh⸗ 
lenfache neuſter Konſtruktion die praktiſche Leitung 
geführt hat, ſucht zu Johannis 1858. eine andere 
wellere Stellung. Nachfragen nimmt die Expedition 
der Poſener Zeitung auf frankirte Briefe unter der 
Chiffte P. M. A. entgegen 


Ein gewandter, mit dem Büreauweſen vertrauter 
Schreiber uhr Beſchäſtigung. Zu erfragen bis zum 
25. Mai c. bei dem Oberaufſeher Hoffmann in 
Koſten. 

Ein Wirihſchaftsinſpektor, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, der auf großen Gütern Poſens u. Schleſiens ſer⸗ 
virt hat, ſucht zum 1. Juli c. ein anderes Engagement. 
Nächweis: Kommiſſionär Scherek am Markt 55. 


Stadttheater in Poſen. 

Sonntag den 16. Mal, letztes Gaſtſpiel der drei 
Zwerge, Herren Jean Piccolo, 24 Jahr alt, 34 Zoll. 
hoch, Jean Petit, 23 Jahr alt, 29 Zoll hoch, und Kiß 
Sozfi, 17 Jahr alt, 25 Zoll hoch, zum zweiten Male: 
Das Auffinden der Zwerge. Skizien aus 
dem Leben mit Geſang in drei heiteren Bildern von 
Blum. Muſik von C. Binder. Hierauf zum zweiten 
Male: Die Leiden eines Choriſten. Ko⸗ 
miſche Geſangsſcene nach Levaſſor, ausgeführt von 
Herrn Jean Piccolo. Zum Schluß zum zweiten Male: 
Wem gehört die Frau? Schwank mit Ge⸗ 
ſang in 1 Akt von Neſtroy. Im erſten Stück: Johann 
Wohlgemuth — Herr Jean Piccolo. Johann Wun⸗ 
derlich — Herr Jean Pelit. Joſeph — Herr Kiß Jozſi. 
Im letzten Stück: Hr. v. Zamplmeyer — Herr Jean 
Petit. Hr. Strupfenberger — Herr Jean Piccolo. 
Ein Kondukteur — Herr Kiß Jozſi. 


Eichwald. 


Sonntag den 16. Mai 1858. 
Großes Waſſerfeuerwerk. 
Der Brand und Untergang 
Christian VIII., 
großes Seekriegs⸗Schauſpiel in 4 Tableaux. 

Außerdem werden die mannichfaltigſten Waſſer⸗ 
feuerwerkſtücke in ſtetem Wechſel, als: Waſſerfon⸗ 
tainen, Waſſerräder, Waſſerkegel, Waſſerbouquets, 
Schnarcher, Irrwiſche, Enten ꝛc., die Pauſen aus füllen. 

Vorher großes Konzert von der Kapelle des 
königl. 7. Inf.⸗Rgis. unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Goldſchmidt. 

Perieiſe der Plätze: Erſter Platz (Sitzplatz) 72 Sgr. 
Zweiter Platz (Stehplatz im abgegrenzten Raume) 
5 Sgr. Dritter Platz 23 Sgr. 

Anfang des Konzerts 4 Uhr, des Feuerwerks bei 
eintretender Dunkelheit. 

X Die freie Thorpaſſage ift höheren Orts für dieſe 

Nacht geftaitet. E. Fehrle. 


. 

Su Cafe Bellevue. 
Heute Sonnabend Harfenkonzert der Familie 

Sattler aus Böhmen. Asch, 


Berliner Weißbier- Halle. 
Heute Sonnabend Abend Harfenkonzert von der 
Familie Walther, wozu freundlichſt einladet 


G. Weiss, Waliſchei 6. 
Lale 


Im Verlage von 


Ed. Bote & 6. Bock, 
königl. Hof-Muſikhandlung, 
erschienen so eben: 
Rossini, G., Bruschino, kom, Oper 
mit Text. 
— Ouv. und Potpourri à 2 ms. und A ms. 
a. d. Op. Bruschino 
'Mosellen, H., Bruschino-Fantasie 
far Pfte⸗ i 
Strantz, L. v., Vietoria- Walzer 
für Pfte. 
Talexi, X., Germaine Polka-Haz. 
für Pfte. . 
Abit, F., 4 Lieder f. Sopr. oder Tenor: 
Nr. 1. Madonna. Nr. 2. Ich möchte woll 
die Rose sein. Nr. 3. Sonnenschein, 
Nr. 4, Heimathswärts. 
Obige Pieçen sind auch in unserm 


Musikiaſien⸗Ceih⸗Inslilule 


in vielfachen Exemplaren aufgenommen, 
und können demselben täglich Abon- 
nenten unter den günstigsten Be- 
dingungen beitreten. Pro- 
s pekte gratis. 
Posen, Wilhemsstrasse Nr. 21. 
RER EEE 


Kamilien: Nachrichten, 


Bellevue. 
Morgen Sonntag Harfenkonzert der Geſchwi⸗ 
fer Walther. Asch: 


Pahnhof. 

Sonntag den 16. Mai großes. Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des königl. 10. Inf.⸗Regt. 
unter Leitung des Kapellmeiſters G. Heins dorff. 

Entrée à Perſon 23 Sgr. Anfang 34 Uhr. 

MHäsiner. 

Zanders Caffee-Haus. 

Heute Sonnabend großes Konzert, ausge⸗ 
führt vom Trompeterkorps des 5. Artillerie⸗Regiments 
unter Leitung ihres Muſikmeiſters. 


Gklfigaftelohl, 


Sonntag den 16. Mai 1858 


An 14. d. Mis. Abends 11. Uhr beendigte 
mein Mann, der hieſige Kaufmann, Hauptmann 
a. D. Ignatz Grieſingier, ſeine irdiſche 
Laufbahn. Das Begräbniß findet am Montag 
den 17., Nachmtitags 5% Uhr ſtatt. 

i Die hinterbliebene Wittwe. 


Für die Abgebrannten zu Frankenſtein und 
Zadel find ferner bei uns eingegangen: 

59) B. II. 3 Thlr. 60) Auguſt Herrmann 10 
Tale. 61) Benjamin Witkowskt 10 Thlr. 62) 
Ritſergutsbeſitzer L. v. Treskow auf Wierzonka 6 Thlr. 
63) Oberſtlieutenant v. Panwitz 2 Thlr. f 

Poſen, den 15. Mai 1858. 5 
Dis Zeitungs ⸗Expedinon von W. Decker & Comp. Peiser. 
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1 N 1 Oestr.-Fr. Staatsb. 5 |1774-4-4 bz |Cöln-Minden 4300 6 
Fonds- u. Aktien- Börse. Oppeln-Tarnowitzſa 624 1 da de 102 6 
Berlin, 14. Mai 1858 Prz.Wilh. (St. V.) 4 551 8 do. 4874 B 
— — — — Rheinische, alte 4 93 B do. 3. Em. 4 86 B 
klsenbahn - Aktien; ae neue 4 — — do. 4. Em. 4 86 
El ˙Ü . a a ee o. neuesteſß 864. B Cos. Oderb. (Wilh.) 4. — — 
N e 10 = do. Stamm-Pr. 905 0 Fa E. 84} ba 
Aathen-Mastrie 1 N ar br uB, | Rhein-Nahebahn = [4 | 70 Pet b: |Magdeb:-Wittenb.|ä}| 913 G 
Adisterd,-Rokter 1 781 1 u Ruhrort-Crefeld 33] 92 B Niederschl.-Märk. 4 914 6 
Ber ne 8 11261 b Stargard-Posen 3 93 do. conv. 4| 94 0 
Ber 1111 m h nr 1 Theissbahn (30) — — do. conv. 3. Sr. 4 895 B 
2 9 en 138 5 Thüringer a 118} 6 do. 4.8r.|5 1027 B 
erl.-Potnd.-Magd. | Nordb; (Fr. Wilh.) 45 993 bz u. @ 
Berlin-Stettin 4 117, bz Oberschl. Litt- A 4 
W eee 93 5 Prioritäts - Obligationen. do. Litt; B. 31 781 ba 
0. 7 —ͤ——d nn nn nn — 1 
Brieg-Neisse: 4| 675 5 Aachen-Düsseldorflä | — — 305 lit 2.1 761 Er 961 
Cöln-Oreteld 4 68 € u! — — Oestr.-Französ. 3 267 b 
Cöln-Mindener 1341142 8 3. Em. 4 — — 1 5 2 


Pr. Wilhb. 1. Ser. 5 100 f b 


Aachen-Mastricht: 5 do. 3. Ser. 5 


2. Em. Af 79 6 


Cos. Oderb.(Wilb.) 4 50 bz 
do. Stamm-Pr. 44 


— — 0. 


te Rhein, Priorität 4 86}.B 
do. 9 — — Berg.-Märkische 5 102 bz 

Elionbethbshn 8 — — 4, 2. Ser. 102 br Wee rat lit] oz a 
Löbau-Zittau 4 do. 3 S. 34 g. (R. S/ 76 bz do. er. 4 


Ludwigsh,-Bexb. 4 443 3 
Magd.-Halberstadt 4194 6 


do. Düssld.-Elberf. A 
do. 2. Em. 5 
do. 3. S. (D.-Soest) 4 


do. 


Mägdeb,-Wittenb.|4 | 343 bz 85 B 2 A 
Mainz-Ludwigsh. 4 91 B Berlin-Anhalt 492 B Thüringer — 991 b 
Mecklenburger 4 50% bz do. 40 96f bz 0 8 3. Ser. 4 115 52 
Niedersehl.-Märk. 1 914 bz Berlin-Hamburg 4 — — dar A.Ser.ä 908 25 
Midge e 80 5 5 do. 12 452 Er a ee 5 

o. Stamm- Pr. 5 — — erl.-P.-M. A. B. 91 6 ; 
ördb. (Er. Wil) | 563 @ 4% Bit. 1 90 6 e 
Oberschl. Litt. A. ö 0. itt. D. 4 98 B Freiwilli leih 

und Litt, 0.1381199-39 b2 geri Sten 408 0 Il. 8538 Staate Alen a 1008 b. 

do. Litt. B 33128 bz Cöln-Crefeld 444 — — o. 18564/0100 f bz 


Die heutige Börse war ziemlieh matt und obgleieh Umsätze in einer grossen Zahl von Spekulations- 
pn stalifanden, so geschah dies nur zu weichenden Cöursen. Von den Crediteffekten standes Oestreich. 
iskonto-Commanait-Antheile in lebhaltem Verkehr, In den Eisenbahnaktien war nur geringes. Geschäft, 


Breslau, 13. Mai 


1 h aum, Bei schwachem Geschäft waren die Course im Allgemeinen fest und nur bei 
einigen Devisen niedriger. 


großes Tanzkränzchen. 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Zulius Schladebach in Poſen. — Druck u. Verlag von W. Decker & Comp, 


ODEUM: 
Sonntag den 16. Mal 1858 


großes Tanzkränzchen à la Berlin, 
wozu freundlichſt einladet 


Friedrich Wilhelm Kretzer. 
Schützengarten.. Er 
Städtchen. 


Montag den 17. Mai: 

Großes Frühlings⸗Konzert, 
ausgeführt vom Muſikkorps des königl, 10. Inf. 
Regiments, unter Leiſung des Kapellmeiſters Herrn 
Heinsdorff. 

Entrée à Perſon 24 Sgr. 
Anfang 5 Uhr. 


Familien 5 Sgr⸗ 
Karl Hundt. 


Kaufmänniſche Vereinigung 
1 zu Poſen. 


Produktenverkehr.] An unſern Getreide⸗ 
märkten blieb die Zufuhr in dieſer Woche ſehr beſchränft. 
Der größte Theil der hier eingetroffenen Transporte bon 
Weizen und Noggen ging uns aus Polen, namentlich zur 
Deckung früherer Verſchlſſe, zu. Gerſte zeigte ſich meiſt 
in unlergeordneter Qualität. Die Preiſe für Weizen 
beſſerten ſich weſentlich, ebenſo erfuhr Roggen eine nicht 
unerhebliche Erhöhung, während Gerſte und Hafer un⸗ 
verändert blieb. Es bedang: feiner Weizen 6062 Thlr., 
mittler 56—58Thlr., ordinärer 50—54 Thlr.; ſchwerer 
Roggen 32534 Thlr., leichter 31-315 Thlr.; große 
Gerſte 31—33 Thlr., kleine 28—29 Thlr.; Hafer nach 
Qualität 23—25 Thlr. Für Erbſen war wegen des 
gänzlichen Ausbleibens eine maaßgebende Notiz nicht feſt⸗ 
zuſtellen, dagegen paſſirten recht viel Kartoffeln unſern 
Markt und wurden mit 10 Thlr. belaſſen. — Im Mehl⸗ 
gefchäft geht es andauernd ſtil und bat ſich unſer Lager 
wieder etwas verſtärkt, ſo daß ſich die frühern Preiſe 
nur ſehr ſchwer behaupteten. Weizenmehl Nr. 0 43 Thlr., 
Nr. O und 1 38 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 3%, Thlr., 
Nr. 0 und 1 23 Thlr. pro Gentner unverſteuert. — Beim 
Terminshandel in Roggen ſtellte fi) im Beginne dieſer 
Woche der Werth der berſchiedenen Sichten hoher; ſpö⸗ 
ter und nach Eintritt des Regenwetters wichen indeß die 
Preiſe und behielten ziemlich den Stand der vorwoͤchent⸗ 
lichen Endnotiz.) Der Umſatz war ziemlich anſehnlich, 
während Ankündigungen ſehr wenig ſtatthaſten. Das 
Schlußgeſchäft in Spiritus blieb durchweg in ſeiner bis⸗ 
herigen gedrückten Haltung. Die fehlende Ausſicht auf 
baldige Beſſerung erhält das Geſchaͤft in ungünſtiger Lage 
und den Werth auf ſehr niedriger Stufe. Die Preiſe 
der verſchiedenen Termine blieben gegen vorwöchentliche 
Schlußnotiz ohne Aenderung. Ankündigungen kamen nur 
ſehr mäßig bor, ebenſo blieb die Zufuhr ohne Belang. 
Hinſichtlich unſerer Schifffahrt haben wir von keiner 
Beſſerung zu berichten, und wahrend ein Kahn kaum mit 
30 Wiſpeln fortſchwimmen kann, bedingt nunmehr die 
neuerdings erhoͤhete Fracht nach Berlin 7 Thlr. p. Wir 
ſpel, nach Stettin 1 Thlr. billiger. Man hofft indeß, 
daß in Folge der jetzigen Öfteren Regengüſſe das Waſſer 
in nächſter Zeit wachſen, die Schifffahrt ſich dadurch he⸗ 
ben und der Frachtſaß ſich redueiren wird. 


Geſchäftsverſammlung vom 15. Mai 1858. 
Br. Gd. bez. 


Fonds. 
Preußiſche 40 proz. Staats⸗Schuldſcheine 


Roggen (pr. Wiſpel A 25 Gchffl.) ohne 
im Weihe maler, pr. Mat 30 Ale den 5 a 
Thlr, bez., 30 Br. pr: Juli 31 Thlr. GG 
Spiritus (pro Tonne & 9600 8 Tralletz) geſchäfg 
los 3 b e Faß) el A 
(mit Faß) pr. Mal 144 Thlr. Bie, u Gb, pr. Jun 
14} Thlr. Br. u. Gb., pr. Juz 15 Ste. Gb. = 90 


N) 


Posen. a en een 8 Uhr f 1 1 Zoll 
Produlten⸗Börſe. 


Berlin, den 12. Mai. Die Marktpreiſe des Ras 
toffek» Spiritus” ber 10800 Prozent nach Era, fun 
e waren auf hieſitgem Plaße am 


Mai 164 u. 165 Thlr. 
15 8 40770 168 
— 2 17 Thlr. ohne 
11. 5 D 5 Sah 


Nee 
12. „. 164 u. ar v2 Ei 
Die Aelteſten dert aufmann Haft von Berlin 
Berlin, 14. Mai. Wind: Süd. Barometer: 2. 
Thermometer: 12° +. Witterung: angenehm. 
Weizen loko 52 a 66 Rt. nach Qualität, untergeorhe 
nete Waare 48 a 56 Rt. Bar 
Roggen loko 363 a 37 Rt. gef nach Qualität, 
Frühſahr 365, a 37 a 364 Rt, beh., Br. u. Gb., Mei 
Juni 364 a 37 a 364 Rt. bez., 368, Br., 364 0 


Nüböl loko 151 Rt. bez., Mai 158 2 1 SEEN, 
Septbr. 


Kran 121 Rt. bez., ldd, 17 Gd., Mal. Jun 
17 l 


Stettin, 14, Mai. Das Wetter war in dieſer 
Woche veränderlich bei Fühler Luft. Seit geſtern iſt 9 
warmer geworden. 3 

In Weizen war wenig Fluktuation, die Sommerkr 
mine blieben bei ſchwachem Geſchäft ziemlich unverändert 

Roggen erfuhr in dieſer Woche lange nicht gekannt 
Preisſchwankungen. . f 

In Gerſte war ſtilles Geſchäft. 

Von Hafer find ziemlich beträchtliche Quantitäten bon 
Hinterpommern und Preußen angekommen, dieſelben fan, 
den jedoch ziemlich ſchlanke Abnahme und die Preſſt 
haben ſich behauptet. 

Nüböl blieb feſt im Werth. 

Spiritus hat weſentlich geringere Preisſchwankungen 
90 Noggen erfahren und bleibt im Ganzen in matter 
Haltung. 

Heutiger Landmarkt: 


Weizen Roggen Herſte. afer Erbſen. 
56 2 64. 24 2 39. 34 2 36. 25 ! 28. 48 U 51. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


Breslau, 14. Mai. Geſtern Nachmitta H 
55 nch A feit geſtern Abende 
haltenden Landregen bei ſehr warmer Temperatur; heute 
am frühen Morgen + 8°, eie 


81 — Wir notiren weißen Weizen 65—69.—72 Sgr., gel. 
Staats⸗Anleihe — — | ben 6426669: Sgr. : ] 
5 4» 1 — 9 Roggen 39—40—41 Sgr. 
31 Prämien⸗Anl. 1855 — 113 — Oerſte 35—.36.—7 Sgr. > 
Poſener 4 Pfandbriefe gg Hafer 30—31—33 Sgr. 

. 5 5 Mürl Leto und a 451 Rt. 8 5 

. 4 neue Kreditſcheine 8 — oko und Mai t. Br., Septbr.⸗Okthr. 
Schleſiſche 31 Pfandbriefe — — — 1 16-164 Rt. bez., 161 Br., 16 Gd. N 
Weſtpreuß. 38 5 Den Zink. Es wurden heute nach längerer Pauſe 1000: 
Polniſche 4 89 — — [Ctr. loko a 77 Rt. begeb. n. x 
Poſener Rentendriefe IE u Kartoffelſpiritus pro Eimer a 60 Quart zu, 80 f,. 

„ Adroz. Stadtobligationen II. Em. — 874 — Fralles den 14. Mai: 67 Rt. Gd. 

5 Prob.⸗Chauffeeb.⸗Obligat. 99 — - Preiſe der Cerealien. 

: RE Eee N De feine, mittel, ord. Waare- 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien — — — Wei igen. G7 er . 
Sberſcleſſch, Eiſenb.⸗St.⸗Aklien Lit. 4. — — — Gelber ac > 68— 11 61 50 ei 

„ Prioritäts⸗Obligat. Lit. E. nnn Roggen, . x 41— 42 40 38 39 8 
Polniſche Banknoten — 90 — | Gere. . 37— 38 36 3135 R 
miez pee igen felt cd. beißen: Arad e 24— 35 33 3031 

u der geſtrigen Notiz fol es heißen: Kreditſcheine] Erbſen 54— 58. 50 4849 
rene 4 (Br. Oblsbl.) 
Staats-Anl. v. 18584 93 B Oestr. 250 fl. Pr. -O. 1 [06 bz 
ee e ee ! 
aats-Schuldsch. 2 Hamb. Pr. BM. — 73; iri . 5 9 
Kur- u N. Sehuldv. 33] — — Kurh. 10 Ti. Henne — 42 1 u B us ee 4 960 bi u 0. 
Berl. Stadt-Oblig. 4/01 8 neue Baden. 35fl. do. 30. B Waare 0 0 u 698 re } 

io. 38 B° [Dessau Prim Anl.l3}| 944 8° i Bb f . 46 

Kur-u Nang 3 &} ba imar. Bank-A, 5 981 8 
21 Östpreuss, 2 Bank- R unn } un an 
‘© \Pommersche 31 844 bz 1 — 1 7758 ee 15 Paplorgold: 

5 )Posensche 4 — —_ 5 Friedriehsd'or 137 b 

3 do. 74 0 Berl. Kassenvereinſf TI etw bz | Louisd’or —11094 bz / 
«& jSchlesische.. |3$1-864-@ do. Handelsgesell. 4 80 Br Gold al m. in Ip. 219 bz ud 
v. Staat gar, B. 31 — — Beauuschw. Banka. 4 101 B K. Sächs; Ea 99 4 b 

Westpreuss. 81 bz Bremer Bankaktien 4 1024-3 bz Fremde Banknoten) — 99-4 bz u 

do. 4 | 904 B Ooburg..Credit-do.|4: | 704 bz Fremde kleine _ _ 
Kur- u. Nenm,l4 927 bz Danziger Priv. do. 4 864. B — — - 
5 Bommersche U au 0 9 5 st. 4 081.98 br ug] Wöchsel-Oourge’ vom 11. Mai. 
A JPosensche 4914-4 b o. Ber. Seh. — 109 B * 5 
2 . a | 91} 15 ö do. Gen do.]4 89 etw bz en 1 5 
® Khein. u.westphd4 93% B essau. Credit- do. 4 |v 54-55-41 bz ö n 
Sächsische R 4924 bz Disk.-Comm.-Ant. 4 105125 75 Hand en 24 tan B 

Sehlesiehe 4931 bz do. Cons.-Sch. — 1025-8 bz v0: ” 2M. 14 36 1 

Genfer Creditb. -A. 681 U8b2 u b Fondo f ftetr ) f. . 6. 19° ba 

Ausländische Fonds. Gerner Bank-A. ! 82 B 3 ie 290 Er. 2 u. — zer bz 
——— Gothaer Priv.- do. 4 774 etw. B e 21. — 96 bz 
2 (5,Stieglitz-Aul.]” 11044 B Hannoversche do. 97 bz u B e 1. 81 ae 
2)6. do 121074 bus Leipzig. Credit-do. T | 74:72 br u Bj Lefpzis 100 II 8 f. — 90 0 
8 Engl. Anleihe j2 109 f 0. Luxemburger do. 3 „ do. do. 2M. 993 5 
2 (Poln.Schata:01& S bz Heinig. Ored.- do. Sf etw b: Faun 100 f. u. — 56. 22 6 
2 (Cert. A. 300 Fl. 5 934 B MoldauerLand,-do.|i | 202.82 Petersb,100R.3W.|—| 987 b 
3) do. B. 200 El. 21 G Norddeutsche do.j4 | 83% bz 
2 Fade an 89 15 Oestr. Credit- do. 5 1164-5 bz . — Industrie-Aktien. 
Part. -Ob. 5 2 Pomm. Ritter. do. u in Kü. ru 
= \Poln, Bankbill. 901 bz u gerne rin > h a Wie 2 990 1 6 
Oestr. Metalliques 5 804 bz u& |Pr. Bankanth.-Sch. 4 1395 bz u B I— 23 FA a 
do. National-Anl. 5 818 br Pr. Handelsgesell. 4 81 bz Concordia, Leb.-V. 105 B 


Schluss-Oourse. Diskonto-Commandit-Antheile 104 Br. Darmstädter Bank-Aktien 984 Br. Oestreich, 


Credit-Bank-Aktien 116 Br. 
Schweidnitz-Freiburger Aktien 974 Br. 

Brieger 674 Br. Obersehlesische Litt. A, 
dito Prior. 96$ Br. dito Prior. 775 Br. 
dito Prior.-Obſig. —, dito Stamm-Oblig. . 


Schlesischer' Bankverein 82 f Br. 

dito 3. Emission 944 Br. 
und C. 139 Br. dito Litt. 
Oppeln-Tarnowitz 623 Br, Wilhelmsbahn (Kosel- Oderberg) — 


Ausländ, Kassenscheine 90 bez. Breslau: 
dito Prioritäts-Obligat, 863 Br. -Neisse-, 


eise, 
5. 428 fr. dito Prior, -Öblig. 88% BE 


in Poſen. 


